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Anne Keller Dubach, Präsidentin des Stiftungsrates von SIK-ISEA 

Der Stiftungsrat hat am 1. Februar
2010 Dr. Roger Fayet einstimmig
zum neuen Direktor von SIK-ISEA
gewählt. Herr Fayet wird am 
1. September 2010 die Nachfolge 
des altershalber zurücktretenden, 
langjährigen Direktors Dr. Hans-
Jörg Heusser antreten. Mit dem nun
erfolgten, vollständigen Ausbau 
zum Institute for Advanced Study
zeichnet sich auch im wissenschaft -
lichen Bereich von SIK-ISEA ein
Aufbruch zu neuen Ufern ab. 
Die Startphase des neuen Instituts-
modells ist gelungen und hat 
SIK-ISEA einen wissenschaftlichen
Energieschub gebracht. 

2009 – 
erfolgreicher Aufbruch 
zu neuen Ufern
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Roger Fayet, promovierter Philosoph und Kunsthistoriker, ist seit 2003 Direktor des 
Museums zu Allerheiligen in Schaffhausen, für dessen inhaltliche Neuausrichtung er verant-
wortlich zeichnet. Der künftige Direktor von SIK-ISEA bringt mehrjährige Erfahrung in der
Führung eines Mehrspartenhauses mit und verfügt über ein breites Netzwerk im Museums-
und Hochschulbereich. 

Die Wahl des neuen Direktors war im Berichtsjahr von einer Findungskommission unter
meiner Leitung sorgfältig vorbereitet worden. Dieser siebenköpfigen Kommission, deren
Arbeit vom Vizedirektor des Instituts, Marco Fazzone, hervorragend koordiniert wurde,
gehörten drei externe ExpertInnen, zwei weitere Mitglieder des Stiftungsrates und ein 
Personalvertreter an. Die ExpertInnen waren Prof. Dr. Christine Göttler (Ordinaria für
Kunstgeschichte der Neuzeit, Universität Bern), Prof. Dr. Andreas Beyer (Direktor des 
Deutschen Forums für Kunstgeschichte, Paris) und Prof. Dr. Pascal Griener (Ordinarius für
Kunstgeschichte und Museologie, Universität Neuenburg). Als weitere VertreterInnen des-
Stiftungsrates wirkten Vreni Müller-Hemmi und Dr. Franz von Däniken mit. Der von den
Mitarbeitenden bestimmte Personalvertreter war Dr. Franz Müller, Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter von SIK-ISEA. Ihnen allen möchte ich meinen herzlichen Dank aussprechen, 
sie haben eine grosse und ausserordentlich kompetente Arbeit geleistet.

Roger Fayet wird ein Institut übernehmen, das sich in sehr gutem Zustand befindet. Unter
der Leitung von Hans-Jörg Heusser wurde seit Jahren eine grossartige Aufbauarbeit geleistet.
Sie gipfelt im Ausbau zum Institute for Advanced Study, der im Berichtsjahr nun zu voller
Entfaltung gekommen ist. Im Namen des Stiftungsrates danke ich dem Direktor, der Insti-
tutsleitung, den beiden Professorial Fellows und dem gesamten engagierten Team von 
SIK-ISEA für ihre hervorragende Jahresleistung. Die Verdienste von Hans-Jörg Heusser 
werden bei seiner Verabschiedung Ende August 2010 und im nächsten Jahresbericht aus-
führlich gewürdigt.

Mein herzlicher Dank gilt auch allen, die es dem Institut im Berichtsjahr durch ihre Beiträge
ermöglicht haben, seine Arbeit mit unverminderter Kraft fortzusetzen. Es ist dies die öffent-
liche Hand, namentlich der Bund, der Kanton Zürich und die Stadt Zürich – ohne ihre
Betriebsbeiträge könnte das Institut nicht existieren. Aber auch im Jahr 2009 hat SIK-ISEA
erneut mehr als 50% seines Finanzierungsbedarfs durch Dienstleistungen, kompetitiv 
erworbene Projektmittel und Fundraising aufgebracht. Ich danke den zahlreichen privaten
GönnerInnen, Institutionen und Firmen und dem Verein zur Förderung von SIK-ISEA für
ihre wertvolle Unterstützung und bitte sie, dem Institut auch in Zukunft ihre Sympathie
und Unterstützung zu gewähren.
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Hans-Jörg Heusser, Direktor

Für SIK-ISEA hat die Zukunft 
begonnen! Der Ausbau zum Insti-
tute for Advanced Study, der uns 
seit 2005 beschäftigt, ist nun nahezu
abgeschlossen. Meine Mission als 
Direktor geht ihrem Ende ent gegen,
da ich altershalber zurücktrete. 
Mit der Wahl von Dr. Roger Fayet
zum neuen Direktor, über die ich
mich sehr freue, steht ein Nachfolger
bereit, der mich am 1. September
2010 ablösen wird.
2009 war für SIK-ISEA ein weiteres erfolgreiches Jahr. Das Institut wurde von der Wirt -
schaftskrise weitgehend verschont, und die wichtigsten Jahresziele konnten vollumfänglich
erreicht werden. Der Ausbau zum Institute for Advanced Study verlief nach Plan und die
zahlreichen Forschungsprojekte des Instituts, darunter das Grossunternehmen «Ferdinand
Hodler (1853–1918). Catalogue raisonné der Gemälde» konnten ohne krisenbedingte 
Abstriche weitergeführt werden. Zudem wurden neue Projekte geplant oder bereits in
Angriff genommen. Auch das Projektfundraising verlief angesichts des durch die Krise 
verschärften Wettbewerbs äusserst erfolgreich. Einmal mehr ist es dem Institut gelungen,
einen ausgeglichenen Jahresabschluss zu erzielen. 

Mit dem Ausbau zum Institute for Advanced Study hat SIK-ISEA von Anfang an eine 
Neupositionierung im schweizerischen Hochschulsystem anvisiert. Die entscheidende 
Neuerung, die SIK-ISEA zum Institute for Advanced Study macht, ist das Research 
Promotion Programme. In seiner gegenwärtigen, noch experimentellen Form, bringt es drei
ProfessorInnen, drei AssistentInnen sowie sechs Doktorierende zu Forschungsaufenthalten
ans Institut. Hier werden sie während der jeweils auf drei Jahre angelegten Projekte, in enger
Zusammenarbeit mit dem wissenschaftlichen Team von SIK-ISEA, grössere Forschungs -
arbeiten zu unseren thematischen Schwerpunkten «Kunstbetrieb», «Kunstgeschichte» 

Editorial
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und «Kunsttechnologie» durchführen. Im Berichtsjahr waren Prof. Dr. Oskar Bätschmann
und Prof. Dr. Beat Wyss als Professorial Fellows mit ihren AssistentInnen und Doctoral 
Fellows bei uns tätig, ein dritter Professor, der Naturwissenschaftler Jaap Boon, der für das
Institut für Atom- und Molekülphysik (AMOLF) in Amsterdam tätig ist, wird 2010 zu uns
stossen. Heute schon lässt sich feststellen, dass sich die Forschungsaktivitäten des Instituts
und die Zusammenarbeit mit den Hochschulen durch das Wirken unserer Professorial 
Fellows und die von ihnen durchgeführten Focus Projects signifikant verstärkt hat. Mit der
Universität Lausanne (UNIL), dem Standort unserer Antenne romande, wurde eine neue,
langfristige «Convention» unterzeichnet, die eine verstärkte Zusammenarbeit vorsieht. 
Mit der Uni versität Zürich – unserer zweiten «Standort-Universität» – sind im Berichtsjahr
– sowohl mit dem Rektorat als auch mit der Leitung des Kunsthistorischen Instituts –
erfolgver sprechende Verhandlungen über ein ähnliches Abkommen geführt worden. Mit der
Zürcher Profes sorenschaft hat sich eine lebhafte Kooperation entwickelt, die zu verschie-
denen gemeinsamen Veranstaltungen führte. SIK-ISEA ist im Begriff, sich rasch und erfolg-
reich ins schweizerische Hochschulsystem zu integrieren, ohne seine Autonomie als eigen-
ständige Institution in Frage zu stellen. 

SIK-ISEA hat seit vielen Jahren aktiv an seiner internationalen Vernetzung gearbeitet.
Ein weithin sichtbares Zeichen dafür war meine Wahl zum Gründungspräsidenten der Inter-
national Association of Research Institutes in the History of Art (RIHA) im Jahr 1998. Durch
den Ausbau zum Institute for Advanced Study hat sich die internationale Vernetzung und
auch die grenzüberschreitende Zusammenarbeit in Forschungsprojekten in eine neue
Dimension hinein entwickelt. Alle Forschungsprojekte des Instituts haben jedoch auch 
weiterhin mit der Kunstgeschichte, dem Kunstbetrieb und dem Kunstgut der Schweiz zu
tun. Unsere Forschung geht jedoch vermehrt auf Fragestellungen ein, die auch international
zu interessieren vermögen. 

Der Erfolg des Instituts im Jahr 2009 ist der Erfolg eines Teams; das war bei SIK-ISEA
eigentlich immer so. Es ist im Berichtsjahr aber bemerkenswerter, weil es galt, unsere 
wissenschaftlichen Gäste in die doch sehr spezifische Betriebskultur von SIK-ISEA 
ein zubeziehen. Dass dieser Einbezug so rasch und gut gelungen ist, verdanken wir natürlich
auch unseren Gastwissenschaftlern, die sich vollumfänglich auf die neue Umgebung 
einzustellen verstanden. Ich danke aber auch meinen KollegInnen der Institutsleitung und
allen MitarbeiterInnen des Instituts, die ihrerseits in vorbildlicher Weise die Zusammenarbeit
mit den Gastforschenden gesucht und gefunden haben. 

Am Ende dieses Jahres ist es mir mehr denn je ein Bedürfnis, auch dem Stiftungsrat, 
der Wissenschaftlichen Kommission, der Finanzkommission und dem Vorstand des Vereins
zur Förderung von SIK-ISEA meinen herzlichen Dank auszusprechen. Es war mir in meiner
gesamten, langjährigen Amtszeit vergönnt, mit all diesen Gremien freundschaftlich 
zu sammenarbeiten zu dürfen. Das erachte ich als ein seltenes Privileg, für das ich mich sehr
bedanken möchte. Ein ganz besonderer Dank geht an unsere Stiftungsratspräsidentin 
Anne Keller Dubach, die auch als Vorsitzende der Findungskommission für meine Nachfolge,
einen hervorragenden und engagierten Einsatz für SIK-ISEA geleistet hat.

Last but not least danke ich unserer grossen Mäzenin Annette Bühler, die mich und 
das Institut als liebenswürdiger Schutzengel die ganzen Jahre meines Direktorats hindurch
mit ihrer Freundschaft und Unterstützung begleitet hat. Mein aufrichtiger Dank geht 
auch an alle Stiftungen, Firmen und Privatpersonen, die es uns möglich machten, 
unter den schwierigen Rahmenbedingungen des Jahres 2009, unsere Arbeit unge-
schmälert fortführen zu können – sie sind auf den Dankseiten dieses Jahresberichts 
namentlich aufgeführt.
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der öffentlichen Hand, namentlich
– dem Bund
– dem Kanton Zürich
– der Stadt Zürich.

Die Beiträge der öffentlichen Hand bilden
zusammen mit den Beiträgen des Vereins
zur Förderung von SIK-ISEA die finanzielle
Basis des Instituts.

Dem Kanton Waadt und der 
Universität Lausanne danken wir 
für die Unterstützung unserer 
Antenne romande in Lausanne-Dorigny.

Folgenden Kantonen, Städten und 
Gemeinden danken wir für zusätzliche 
Beiträge an den Betrieb von SIK-ISEA:

– Kanton Graubünden
– Kanton Schwyz
– Kanton Solothurn
– Kanton Tessin
– Kanton Thurgau
– Kanton Zug
– Stadt Solothurn
– Stadt St. Gallen
– Stadt Winterthur
– Gemeinde Küsnacht ZH

Ein besonders herzlicher Dank geht an 
unsere langjährige Gönnerin, 
Frau Annette Bühler, die uns wiederum
einen bedeutenden Betrag an die 
Aufwendungen des Betriebs zukommen
liess. Sehr dankbar sind wir Frau Bühler 
für ihre grosszügige Unterstützung des 
Research Promotion Programme. 

Wir danken Swiss Re für ihre 
grosszügige Unterstützung unserer 
kunsttechnologischen Forschung.

Frau Dr. Ursula Kreibich und der 
AXA Art Versicherung AG danken wir
für ihre Spende zur Unterstützung unserer
wissenschaftlichen Aktivitäten.

Wir danken dem Paul Scherrer Institut
für die gewährte Untersuchungszeit 
am Gerät für 3D-Computertomografie 
der Synchrotron Lichtquelle Schweiz in
Villigen AG.

Herrn Medard Meier, Partner bei 
Gisler.Meier.Repele.Z’Graggen
sowie Vorstandsmitglied unseres 
Fördervereins und Herrn Roland Ott
danken wir für ihre pro bono Beratung 
im Kommunikationsbereich.

Herrn Dr. Hans-Rudolf Staiger und 
der Anwaltskanzlei Staiger, Schwald &
Partner AG danken wir für ein weiteres
Jahr unentgeltlicher Rechtsberatung.

Zu grossem Dank verpflichtet 
sind wir 

Dank
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Nachfolgenden Privatpersonen, Firmen
und Institutionen sei in diesem 
Zusammenhang namentlich gedankt:

Privatpersonen
– Peter R. Ackermann, Zürich
– Ray Bär-Salisbury, Zollikon
– Christina Baumann, Stäfa
– Franziska Baumann, Stäfa
– Margrit und Michael Baumann,

Kreuzlingen
– Angelika Bernardi, Erlenbach ZH
– Christoph Blocher, Dr., Herrliberg
– Christine Blum-Steiner, Küsnacht ZH
– Maryse Bory, Coppet VD
– Janet Briner, Conches GE
– Peter R. Bruppacher, Zürich
– Cristina und Oliver de Perregaux,

Herrliberg
– Urs Dietschi, Meilen
– Jürgen Dormann, Schindellegi
– Edouard Duc, Zürich
– Thomas Feller, Bern
– Serena und Michael Fischer, Baar
– Johannes F. Fulda, Dr., Kilchberg ZH
– Elisabeth Garzoli, Dr., Kilchberg ZH
– Hélène Gessaga, Biberstein
– Heinz J. Göldi, Küsnacht ZH
– Serenella Graf-Cattaneo, Zürich
– Béatrice Hammer, Zürich
– Christian Hardmeyer, Zumikon
– Barbara Haussmann, Stäfa
– Verena Heck-Rieter, Hirzel
– Monika Hottiger, Erlenbach ZH
– Dominik Keller, Zürich
– Anne Keller Dubach, Zürich
– Axelle Koch, Meggen
– James P. Licini, Oberwil bei Nürensdorf
– Lisa und Thomas Limburg-Bondy,

Zollikon
– Fukiko und Aldo Merazzi-Suminaka, 

Biel
– Gabriella Merker, Baden
– Andreas Messerli, Meilen

– Vera Meyer-Huber, Küsnacht ZH
– Elisabeth Oltramare-Schreiber,

Zürich
– Janie und Malte Peters-Pan,

Schindellegi
– Ursula und Edwin Peters-Sutter,

Kilchberg ZH 
– Herbert Pfortmüller, Dr., Zollikon
– Daniel Pometta, Genthod
– Minouche und Jörg Rappold, Dr., 

Zollikon
– Lisette Reich, Zollikon
– Maria Reinshagen, Zürich
– Hans-Peter Schär, Dr., Basel
– Brigitte und Salomon Schärer, Meilen
– Ursina Schneider-Bodmer, Risch
– Urs W. Schnyder, Prof. Dr., Zürich
– Toni Schönenberger, Dr., Ermatingen
– Anton E. Schrafl, Zollikon
– Juliana Schwager-Jebbink, Zürich
– Walter Sonanini, Stäfa
– Irène M. Staehelin, Bischofszell 
– Susanne Stahel-Lanz, Zollikon
– Alfred R. Sulzer, Zürich
– Carina und Bruno Thalmann, Adliswil
– Sabina von Arx-Zubler, Zollikon
– Pascale von Planta, Zürich
– Mafalda Wandeler, Nottwil
– Anna Wenger, Meilen
– Dora Wild, Zumikon
– Susanne und Martin Wittig, Dr., 

Herrliberg
– Ute und Daniel Zeller, Feldmeilen
– Heide L. Zollinger, Zürich
– Margaretha Zollinger, Zürich

Firmen
– Art Academy GmbH, Erlenbach ZH
– Art Poster Gallery, Zürich
– AXA Art Versicherung AG,

Glattbrugg ZH
– AXA Winterthur, Winterthur
– Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich
– Basler Versicherungs-Gesellschaft,

Basel
– BNP Paribas (Schweiz) AG, Genf
– BSI SA, Lugano
– Clariden Leu AG, Zürich
– Confiserie Sprüngli AG, Zürich
– Cornèr Bank AG, Lugano
– Credit Suisse, Zürich
– Die Mobiliar, Bern
– Fontana & Fontana, Werkstätten für 

Malerei, Jona-Rapperswil
– Galerie Fischer Auktionen AG, Luzern
– Galerie Gmurzynska, Zürich
– Galerie Kornfeld & Cie, Bern
– Manor AG, Basel
– Meyer Stiftungsmanagement, Zürich
– Migros Kulturprozent, Zürich
– Nationale Suisse, Basel
– Rentenanstalt/Swiss Life, Zürich
– Schweizerische Nationalbank, Zürich
– Swiss Re, Zürich
– UBS AG, Zürich
– UBV Lanz AG, Zollikon
– Welti Furrer Fine Art AG, Zürich
– Zürcher Kantonalbank, Zürich

Institutionen
– Abegg-Stiftung, Riggisberg
– Hans Imholz Stiftung, Zollikon
– Kunstmuseum Olten, Olten
– Sturzenegger-Stiftung, Schaffhausen
– Zuger Kulturstiftung Landis & Gyr,

Zug

Grosszügige Förderung unserer 
Tätigkeit gewähr te uns 
wiederum der Verein zur Förderung 
von SIK-ISEA. 
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Focus Project «Kunstbetrieb»

Die Biennale von Venedig und die 
Strukturen des Kunstbetriebs

Teilprojekte: 

Die Polnische Beteiligung an der 
Biennale von Venedig (Monografie); 
Die US-Amerikanische Beteiligung an
der Biennale von Venedig (Dissertation);
Die Schweizer Beteiligung an der
Biennale von Venedig (Aufsatzband)
– Abegg-Stiftung, Riggisberg
– Annette Bühler, Zürich
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– UBS (im Auftrag eines Kunden)
– UBS Kulturstiftung, Zürich
– Zuger Kulturstiftung Landis & Gyr, 

Zug

Focus Project «Kunstgeschichte»

Teilprojekt Hodler:
Ferdinand Hodler (1853–1918): 
Catalogue raisonné der Gemälde,
Bände 2 bis 4: Die Bildnisse /
Die Figurenbilder / Biografie & 
Dokumente (Werkkatalog in 4 Bänden)

Teilprojekt Kunst um 1900: 
Wiederbelebung der Künste um 1900. 
Magische und andere Rituale 
(Dissertation); Das Geschlecht der 
Plastik. Konstruktionen des 
Weiblichen und Männlichen bei 
Wilhelm Lehmbruck (Dissertation)
– Artephila Stiftung
– Ernst Göhner Stiftung, Zug
– Schweizerischer Nationalfonds zur 

Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung, Bern

– Stiftung Thomas Schmidheiny, Jona
– Ursula Wirz-Stiftung, Bern

Focus Project «Kunsttechnologie»

Malerei zu Beginn des 20. Jahrhunderts. 
Forschungen zu Technologie und 
Konservierung

Teilprojekte: 

Rekonstruktion und Analyse von 
Hand angeriebener Temperafarben 
aus der Werkstatt von Cuno Amiet
– Staatssekretariat für Bildung und 

Forschung (SBF), Bern, Beitrag im 
Rahmen von COST (European 
Cooperation in the field of scientific 
and technical research)

Technologische Forschungen zur frühen
Malerei von Cuno Amiet

– Swiss Re, Zürich

Technologische Forschungen zur Malerei
von Ferdinand Hodler (Teil 2)

– Karitative Stiftung 
Dr. Gerber-ten Bosch, Zürich

Untersuchung von Farbproben mit 
3D-Röntgen-Mikrotomografie
– Abegg-Stiftung, Riggisberg

Ganz aus Sondermitteln finanziert
wurden wiederum folgende 
wissenschaftliche Projekte und 
Publikationen von SIK-ISEA. 
Den Institutionen, Firmen und 
GönnerInnen, welche die hier auf -
geführten Aktivitäten durch 
ihre Grosszügigkeit ermöglichten, 
gilt unser aufrichtiger Dank.
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Weitere Projekte:

AktiveArchive. Dokumentation 
und Erforschung von Medienkunst 
in der Schweiz
– Bundesamt für Kultur, Bern

Aloïse Corbaz (1886–1964). 
Catalogue raisonné online
– Fondation Aloïse, Chigny

Avantgarden im Fokus der Kunstkritik. 
Eine Hommage an Carola Giedion-
Welcker (1893–1979). Symposium
– Georges und Jenny Bloch Stiftung,

Rüschlikon
– Stadt Zürich Kultur, Zürich
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– Eine private Stiftung

Centre et périphérie. La formation des 
artistes suisses à l’Ecole des beaux-arts 
de Paris (1793–1863). Publikation
– Fondation Pittet, Société 

académique vaudoise, Lausanne
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– Schweizerischer Nationalfonds zur 
Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung, Bern

– Universität Neuenburg, Neuenburg 

Cuno Amiet (1868–1961). 
Catalogue raisonné des gemalten
Frühwerks (1883–1919)
– Florindon Foundation, Zürich
– Goethe-Stiftung für Kunst und 

Wissenschaft, Zürich
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– Schweizerischer Nationalfonds zur 
Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung, Bern

Expansion der Moderne. 
50er Jahre Schweiz. Publikation
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

Ferdinand Hodler (1853–1918). 
Catalogue raisonné der Gemälde, Band 1: 
Die Landschaften. Online-Version
– Franke Stiftung, Aarburg
– Peter Steiner Holding AG, Zürich
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– Union Bancaire Privée, Genf

Ferdinand Hodler (1853–1918). 
Die Forschung – Die Anfänge – 
Die Arbeit – Der Erfolg – Der Kontext. 
Publikation
– Kunstmuseum Bern, Bern
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– Universität Bern, Bern

Formen neuer Partnerschaft: 
Private Kunstsammlungen und öffent-
liche Museen. Symposium
– Roland Berger AG Strategy 

Consultants, Zürich
– Stadt Zürich Kultur, Zürich

Institutsgeschichte SIK-ISEA. 
Publikation
– Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich
– Boner Stiftung für Kunst 

und Kultur, Davos-Platz
– Alice Gertrud Bosch-Gwalter, Dr., 

Zollikon
– Albert O. Bosshard, Frauenfeld
– Janet Briner, Conches GE
– Die Mobiliar, Bern
– Barbara Doerig, Zumikon
– Eduard, Ernst und Max Gubler-

Stiftung, Zürich
– Thomas Feller, Bern
– Otto P. Haab, Dr., Küsnacht ZH
– Alex F. Häusler, Zug
– Erich Hunziker, Dr., Zürich
– Karl Steiner Management AG, Zürich
– Anne Keller Dubach, Zürich
– Marc Klingelfuss, Adliswil
– Ursula Kreibich, Dr., Basel
– Ursula und Edwin Peters-Sutter,

Kilchberg ZH
– Janie und Malte Peters-Pan,

Schindellegi
– Peyersche Tobias Stimmer-Stiftung,

Schaffhausen
– Hans-Peter Schär, Dr., Basel
– Ursina Schneider-Bodmer, Risch
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– Irène M. Staehelin, Bischofszell
– Sturzenegger-Stiftung, Schaffhausen
– Swiss Re, Zürich
– Martin Usteri, Prof. Dr., Zürich
– Alexander von Schulthess Rechberg, 

Dr., Küsnacht ZH
– Sven Widgren, Dr., Cologny
– Susanne und Martin Wittig, Dr., 

Herrliberg
– Heide L. Zollinger, Zürich
– Zuger Kulturstiftung Landis & Gyr,

Zug
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James Pradier (1790–1852). 
Catalogue raisonné
– Jean Bonna, Genf
– Fondation Hans Wilsdorf, Carouge
– Fondation Leenaards, Lausanne
– Fondation Yves et Inez Oltramare, 

Genf
– Fonds de soutien à l’édition de la 

République et canton de Genève
– Loterie Romande, Genf
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

Kompendium der Bildstörungen beim 
analogen Video. Publikation
– Swiss Re, Zürich

Le marché de l’art en Suisse. 
Du XIXe siècle à nos jours. Kolloquium
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– Universität Lausanne, Lausanne

Léopold Robert (1794–1835). 
Correspondance d’artistes. Publikation
– Schweizerischer Nationalfonds zur

Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung, Bern

Museen der Schweiz. Buchreihe
– Stiftung BNP Paribas Schweiz, Genf

Im Berichtsjahr ist Band 22 erschienen:
Fondation Beyeler, Riehen

Niklaus Manuel (um 1484–1530). 
Catalogue raisonné
– Schweizerischer Nationalfonds zur 

Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung, Bern

– Stiftung Pro Scientia et Arte, Bern

Peyersche Tobias Stimmer-Stiftung, 
Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen. 
Sammlungskatalog
– Peyersche Tobias Stimmer-Stiftung, 

Schaffhausen

SIKART Lexikon und Datenbank 
(2008–2011)
– Bundesamt für Kultur, Bern
– Kulturstiftung Liechtenstein, Vaduz
– Migros-Kulturprozent, Zürich
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– Kanton Aargau
– Kanton Appenzell A. Rh.
– Kanton Appenzell I. Rh.
– Kanton Basel-Land 
– Kanton Basel-Stadt
– Kanton Bern
– Kanton Freiburg
– Kanton Genf
– Kanton Glarus
– Kanton Graubünden 
– Kanton Jura
– Kanton Luzern
– Kanton Neuenburg
– Kanton Nidwalden
– Kanton Obwalden
– Kanton Schaffhausen
– Kanton Schwyz
– Kanton Solothurn 
– Kanton St. Gallen
– Kanton Tessin 
– Kanton Thurgau
– Kanton Uri
– Kanton Waadt
– Kanton Wallis 
– Kanton Zug
– Kanton Zürich

Verena Loewensberg (1912–1986). 
Monografie und Werkverzeichnis
– Joseph und Celia Ascher Stiftung,

Zürich
– Stiftung Erna und Curt Burgauer,

Zürich
– Walter Sonanini, Stäfa
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In memoriam Dr. Dr. h.c.
Hans A. Lüthy 
(1932–2009)

Oskar Bätschmann*

Am 8. März 2009 ist Dr. Dr. h.c.
Hans A. Lüthy, ehemaliger 
Direktor des Schweizerischen 
Instituts für Kunstwissenschaft,
heute SIK-ISEA, im Alter von 
76 Jahren in Egg ZH verstorben. 
Zu gedenken ist eines Freundes von überwältigender Offenheit und Herzlichkeit. Hans A.
Lüthy wurde nach dem Studium der Kunstgeschichte an der Universität Zürich 1963 zum
Direktor des Schweizerischen Instituts für Kunstwissenschaft, heute SIK-ISEA, gewählt.
Das 1951 von Marcel Fischer gegründete Institut war gut konzipiert, aber immer noch in
der Aufbauphase. Hans A. Lüthy, der von seiner Assistenz bei Gotthard Jedlicka ans Institut
geholt wurde, hat dessen Entwicklung zu seiner Lebensaufgabe gemacht. In über dreissig
Jahren gelang es ihm, dem Institut nationales Ansehen und internationale Sichtbarkeit zu
verschaffen. Hans A. Lüthy hatte ein besonderes Geschick, Persönlichkeiten der Politik für
die Mitarbeit in den Gremien des Instituts zu engagieren und vielversprechende oder etab-
lierte Wissenschaftler an das Institut zu holen. Diese wissenschaftspolitischen und wissen-
schaftlichen Erfolge sind umso erstaunlicher, als das Institut keineswegs ausreichend mit
öffentlichen Mitteln ausgestattet war. Hans A. Lüthy hat das Kunststück fertiggebracht, das
Institut von Jahr zu Jahr weiterzutragen und viele Freunde und Gönner dafür zu gewinnen.
Die wichtigsten Konsolidierungen waren die Aufnahme des Instituts in die Schweizerische
Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften (SAGW) 1971 und die Anerkennung des
Instituts als beitragsberechtigte Forschungsinstitution 1981 durch den Bundesrat. 

Dieser unbedingte Einsatz für das Institut forderte von Hans A. Lüthy eine Einschränkung
seiner Forschungstätigkeit. Gleichzeitig erhöhte sich aber sein Interesse an der kunst -
geschichtlichen Forschung, die von andern durchgeführt wurde. Zeitlebens galt seine 
wissenschaftliche Liebe Théodore Géricault, und seine grösste Enttäuschung war die 
Ab lehnung seines innovativen Forschungsprojekts zum Floss der Medusa durch den Natio-

* Prof. Dr. Oskar Bätschmann, langjähriger 
Präsident der Wissenschaftlichen Kommission 
und Vize präsident des Stiftungsrates von 
SIK-ISEA ist gegenwärtig als Professorial Fellow 
bei SIK-ISEA tätig. 

Abb. Seite 15
Dr. Dr. h.c. Hans A. Lüthy, 1988
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nalfonds – auch weil Lorenz Eitner an der Stanford University dann das gleiche Thema 
auf griff und eine erfolgreiche Monografie publizierte. Hans A. Lüthy blieb trotz seiner 
Belastung als Institutsdirektor wissenschaftlich präsent durch zahlreiche Publikationen und
Referate. Eine grosse Zuneigung verband ihn mit den Kolleginnen und Kollegen und den
Institutionen in den Vereinigten Staaten: mit der College Art Association und mit dem Getty
Center for the History of Art and the Humanities, wo er 1985/1986 zur ersten Gilde der
Scholars gehörte. 

Hans A. Lüthy gehört zu den Entdeckern und Anregern in der Kunstgeschichte. Er machte
Ferdinand Hodler über die Schweiz hinaus bekannt, vor allem in den USA. Als einer der
ersten hat er das grosse Thema der Sammlergeschichte aufgegriffen und bearbeitet. 
Als noch kaum jemand von Nachwuchsförderung sprach, hat Hans A. Lüthy diese zu seinem
persönlichen Anliegen gemacht. Die Zahl der Kunsthistorikerinnen und Kunst historiker,
denen er eine Förderung zukommen liess oder eine Unterstützung verschaffte, ist ausser -
orden tlich hoch. Nach seinem Rücktritt als Direktor 1994 verstärkte Hans A. Lüthy diese
Förderung des Nachwuchses besonders in Verbindung mit dem von Thomas W. Gaehtgens
geleiteten Centre Allemand in Paris. Die Universität Neuenburg würdigte die selbstlose und
weitsichtige Tätigkeit von Hans A. Lüthy durch die Verleihung des Ehrendoktorats 
im Jahr 2000. 
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Paul-André Jaccard und Aglaja Kempf 

Anfang Januar 2010 ist aus der Feder
von Claude Lapaire der Œuvre -
katalog zu James Pradier erschienen.
Das Buch gibt Aufschluss über die
Vielseitigkeit eines zu Unrecht 
vergessenen Künstlers, der die wech-
selnden politischen Verhältnisse 
der Zeit geschickt für seine Karriere
zu nutzen verstand. 
Claude Lapaire, Autor des Werkkatalogs von James Pradier, war zunächst Konservator 
am Schweizerischen Landesmuseum in Zürich, dann Direktor des Genfer Musée d’art et
d’histoire und zählt zu den besten Kennern der Schweizer Plastik. Er verfasste zahlreiche
Aufsätze und Bücher zu diesem Gebiet, erarbeitete auch den 2001 vom Schweizerischen
Institut für Kunstwissenschaft herausgegebenen Catalogue raisonné Auguste de Niederhäusern-
Rodo (1863–1913) und legt nun, neun Jahre später, ein Standardwerk zum Œuvre von James
Pradier vor. Es ist der 24. Band in der Reihe «Werkkataloge Schweizer Künstler» und zu-
gleich der vierte, für den die Antenne romande von SIK-ISEA als Herausgeberin zeichnet.
Vorausgegangen waren Œuvrekataloge zu Charles Gleyre (1996), zum bereits erwähnten

James Pradier 
(1790–1852) und die
Plastik der französischen
Romantik. 
Catalogue raisonné

Abb. 1 und 2, Seite 19/20
Nyssia, 1847–1848
Marmor, ursprünglich teilweise farbig gefasst, 
Höhe: 176 cm
Montpellier, Musée Fabre. 
Foto: Yves Siza, Genf 
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Rodo (2001) sowie zu Félix Vallotton (2005). Übrigens hat Pradier, wie nach ihm auch 
Gleyre, an der Ecole des beaux-arts in Paris unterrichtet. Insofern fügt er sich auch bestens
in einen weiteren, von der Antenne romande untersuchten Themenbereich, die Ausbildung
von Schweizer Künstlern im 19. Jahrhundert in Paris. Die Ergebnisse der Forschungen 
gehen demnächst in Druck.

Ein Genfer Beitrag zur europäischen Romantik
James Pradier (Abb. 3) ist einer der bedeutendsten Genfer Künstler des 19. Jahrhunderts und
einer der wichtigsten Bildhauer der europäischen Romantik. 1808 übersiedelte er im Alter
von 18 Jahren nach Paris und errang den begehrten Prix de Rome (Abb. 4), der ihm einen
fünfjährigen Aufenthalt als Pensionnaire der Académie de France in Rom eintrug. Als Mit-
glied des Institut de France und als Lehrer an der Ecole des beaux-arts war Pradier in der
Kunstwelt allgegenwärtig. Er erhielt zahlreiche prestigeträchtige öffentliche Aufträge, etwa
für die Fama-Reliefs beidseits des Bogenscheitels am Arc de Triomphe an der Place de l’Etoile,
für den Fassadenschmuck des Palais du Luxembourg und die zwölf Siegesstatuen, die das
Grab Napoleons im Invalidendom umringen, oder den Schmuck des Brunnens an der 
Esplanade von Nîmes. Für seine Geburtsstadt Genf schuf Pradier mehrere Gelehrtenbüsten
und die berühmte Figur von Jean-Jacques Rousseau für die gleichnamige Insel. Durch eine
Wiederbelebung der Kleinplastik eroberte er auch den privaten Raum und trug durch eine
mehr oder weniger kontrollierte Auflagenproduktion die romantische Ästhetik in die 
bürgerlichen Salons und Ankleidezimmer hinein.

Ein Vertrauter von Schriftstellern der französischen Romantik
Pradier ging bei Malern, Musikern und Schriftstellern der Romantik ein und aus. Zu seinen
engsten Freunden gehörte Victor Hugo, der aus seiner Bewunderung für den Bildhauer nie
ein Hehl machte. Alfred de Musset wiederum konnte sein Talent nicht hoch genug loben
und Théophile Gautier sah in ihm den «Poeten der Schönheit, den König der Form».

Pradiers Plastiken sind nach Motiven und Figuren der antiken Mythologie gestaltet. Die
Versuchung, sie samt und sonders dem Klassizismus zuzurechnen, ist also gross, doch atmen
die Werke einen ganz anderen Geist: Nicht Göttinnen, sondern junge Frauen der damaligen
Zeit wollen die Trois Grâces (Drei Grazien) des Louvre sein, und die stürmische Leidenschaft,
in der das Liebespaar Satyre et Bacchante (Satyr und Bacchantin) (Abb. 5) aufgeht, ist zuvor in
der Plastik nie so freizügig und unmissverständlich dargestellt worden. Die Figuren, die auf
der Place de la Concorde die Städte Strassburg und Lille verkörpern, sind weniger Allegorien
im herkömmlichen Sinn als vielmehr Pariserinnen, die nach der letzten romantischen Mode
frisiert sind und ihre Mauerkrone tragen wie ein Hütchen aus dem besten Modisten-Atelier.
Die Zeitgenossen haben sehr wohl begriffen, dass Pradiers Statuen, wiewohl ausstaffiert mit
Namen und Attributen aus früheren Zeiten, die unmittelbare Gegenwart – für den Publikums -
geschmack manchmal allzu «diesseitig» – widerspiegelten und sich damit stark machten für
innovative Tendenzen in der Kunst. Dasselbe gilt auch für die Repasseuse (Büglerin) (Abb. 6),
eine junge Arbeiterin, die ihr Bügeleisen an ihr Gesicht führt, um zu prüfen, wie heiss es ist.
Heute gilt die Plastik als eines der Werke, die in Paris den Weg bereiteten für die Darstellung
von Arbeitenden aus der Unterschicht in der Hochkunst.

Notwendige Revision
Wenn Pradier auch bis zum Ende des Second Empire bewundert und nachgeahmt wurde, 
so geriet er doch nach und nach in Vergessenheit. Erst mit der wichtigen Einzelausstellung
1985–1986 im Genfer Musée d’art et d’histoire, die später auch in Paris, im Musée du Luxem-

Abb. 3
Autoportrait (Selbstbildnis), 1850
Zeichnung in Kohle und weisser Kreide, 23,5 x 20,5 cm
Sammlung der Familie Pradier
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Abb. 4
Néoptolème empêche Philoctète de percer 
Ulysse de ses flèches
(Neoptolemus hindert Philoktet daran, mit Pfeil 
und Bogen auf Odysseus zu schiessen), 1813
Relief. Gips, 121 x 150 cm
Geschenk des Künstlers an die Stadt Genf, 1813. 
Ab 1826 im Musée Rath, 
1910 ins Musée d’art et d’histoire überführt. 
1987 bei einem Brand beschädigt. 
Foto: MAH, Genf

Abb. 5
Satyre et Baccante (Satyr und Bacchantin), 
1830–1834
Figurengruppe. Marmor, 125 x 112 x 78 cm
Paris, Musée du Louvre. 
Foto: Yves Siza, Genf

Abb. 6
La Repasseuse, dite aussi La Blanchisseuse
(Die Büglerin, auch Die Waschfrau genannt), ca. 1840
Statuette. Gips, Höhe: 34 cm
Genf, Musée d’art et d’histoire. 
Foto: MAH, Yves Siza

Abb. 7
Sapho assise (Sappho, sitzend), 1851–1852
Marmor, 118 x 120 cm
Paris, Musée d’Orsay. 
Foto: Réunion des Musées nationaux, Paris

4 5

6
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bourg, zu sehen war, begann man sich wieder für Pradier zu interessieren. Von da an hat der
Künstler in Ausstellungen oder Publikationen zur Romantik einen Ehrenplatz erhalten und
seine Statuetten tauchen regelmässig im internationalen Kunsthandel auf. Die Erarbeitung
eines Werkkataloges, der endlich einen Überblick über das gesamte Schaffen des Künstlers
gewähren würde, drängte sich also auf.

Beachtliche Werkgruppen von Pradier befinden sich heute im Louvre und im Musée d’Or-
say (Abb. 5). Auch Genf hat einen umfangreichen Bestand an Plastiken Pradiers zusammen-
getragen, der laufend erweitert wird, so dass unterdessen jegliche Forschung zum Künstler
in Genf ansetzen muss. Bedeutende Einzelwerke befinden sich überdies in den grossen 
europäischen (Abb. 1 und 2), russischen und nordamerikanischen Museen.

Ein bedeutender Beitrag zur Kunstgeschichte
Im Verlauf dieser Forschungsarbeit wurden Fakten zutage gefördert, die verdeutlichen, 
wie der Künstler seine Karriere verfolgte, sich Aufträge sicherte und seine Produktion 
organisierte, indem er gleichzeitig an monumentalen Dekorationen, grossen Marmorstatuen
und zierlichen Kleinplastiken arbeitete. So erschliesst sich der Alltag im Atelier, wo Pradier
unablässig tätig war, seine Schüler ausbildete und die Schriftsteller, Musiker und Politiker
empfing, die kamen, um ihn den Marmor behauen zu sehen – und um seine Modelle 
zu bewundern. Das neue Quellenmaterial erlaubt auch eine präzise zeitliche Einordnung 
seiner Kleinplastiken und vermittelt ein Bild von des Künstlers Beziehungen zu seinen 
Produzenten.

Schliesslich verortet die Untersuchung Pradiers Kunst im Kontext widerstreitender 
ästhetischer Positionen, womit sich Verfechter der klassizistischen Tradition und Romantiker
voneinander absetzten. Obgleich der Bildhauer sich Ingres verbunden fühlte, den er für den
grössten Maler seiner Generation hielt, kaufte er für seine eigene Sammlung Ölskizzen von
Delacroix und hielt sich im Übrigen aus der Diskussion über unterschiedliche Ideologien
heraus, weil sie ihn wenig interessierte. Gemeinsam mit seinem Freund Théophile Gautier
frönte er der Kunst um der Kunst willen und stellte die Reinheit der Form sowie die Perfek-
tion der Ausführung über alles.

Detektivarbeit
Der eigentliche Œuvrekatalog verzeichnet 506 Skulpturen und 72 Arbeiten mit problema-
tischer Zuschreibung. Einige wenige sind nur noch in Fotografien, Stichen oder historischen
Beschreibungen nachgewiesen, und gut hundert bisher unpublizierte Plastiken werden hier
zum ersten Mal reproduziert. Nach Möglichkeit ist jedes Werk begleitet von einer Abbildung
in Duoton mit historisch fundierter Legende, den üblichen Rubriken mit Ausstellungs- und
Literaturverzeichnis sowie einem ausführlichen Werkkommentar.

Freilich besteht die Besonderheit eines Catalogue raisonné von Plastiken darin, dass nicht
nur das Hauptwerk und die vorbereitenden Zeichnungen (abgebildet werden 131) zu berück-
sichtigen sind, sondern auch dessen zahlreiche Varianten – sei es hinsichtlich des verwendeten
Werkstoffes, sei es im Format – und die Auflagengüsse, die noch lange nach Pradiers Tod 
von einzelnen Arbeiten hergestellt wurden. Dieses Charakteristikum markiert die Rubrik 
«Weitere Exemplare», der eine zentrale Bedeutung zukommt. Übers Ganze gesehen umfasst
sie nicht weniger als 942 Nummern, was die Anzahl Objekte, die vom Autor aufgenommen
und lokalisiert werden mussten, auf 1520 erhöht. Das bedeutete eine enorme Detektivarbeit,
die auch nicht davor zurückschreckte, Objekte, die sich im internationalen Kunstmarkt
befanden, per Internet ausfindig zu machen. Das bezeugen etwa die Katalognummern 317
(Hébé assise sur un rocher [Hebe auf einem Felsen sitzend]) oder 358 (Danaïde [Danaide]), 
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die 19 bzw. 41 Varianten in verschiedenen Museen, Privatsammlungen oder Auktionen zählen.
Angesichts dieses Werkumfangs hat sich der Autor bei der Bildauswahl rigorose Beschrän-
kung auferlegt, was manchmal schwierig war, umso mehr als plastische Werke mit Aufnahmen
aus verschiedenen Blickwinkeln besser zu erfassen sind. Deshalb werden Hauptwerke trotz
allem in mehreren Abbildungen wiedergegeben. Synopsen der Signaturen und der Giesser-
marken ergänzen dieses monumentale Standardwerk, das auch über ein Namensregister und
ein alphabetisches Verzeichnis der Werktitel verfügt.

Technische Angaben
Claude Lapaire, James Pradier (1790–1852) et la sculpture française de la génération romantique.
Catalogue raisonné, édité par l’Institut suisse pour l’étude de l’art (SIK-ISEA), Lausanne/
Zurich, Milan: 5 Continents Editions, 2010 (Catalogues raisonnés d’artistes suisses, 24).

Leinen mit Schutzumschlag, 23 x 29,5 cm, 512 S., 578 Nr., 838 Abb. in Duoton, Text in 
Französisch, CHF 140.–, ISBN 978-88-7439-531-6

Das Projekt wurde finanziell unterstützt von der Loterie romande, dem Kanton Genf,
der Fondation Hans Wilsdorf, der Fondation Leenaards, der Schweizerischen 
Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften (SAGW), der Fondation Yves und
Inez Oltramare sowie von einem grosszügigen Gönner, der nicht genannt werden will. 
Die Verantwortung für das Projekt hatte ab 2004 Paul-André Jaccard, Leiter der Antenne
romande von SIK-ISEA, inne.
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Ester Ferreira 

Mit den Forschungen auf dem 
Gebiet der 3D-Synchrotron 
Röntgen-Mikrotomografie hat 
SIK-ISEA methodisches Neuland 
betreten und zugleich dazu 
beigetragen, das Wissen zu den 
Vorgängen beim chemischen Zerfall
von Farbschichten zu vermehren.

Untersuchung von 
Materialproben aus 
Gemälden mit 3D-
Synchrotron Röntgen-
Mikrotomografie

Im Jahr 2007 hat die Abteilung Kunsttechnologie begonnen, das gemalte Frühwerk von 
Cuno Amiet (1868–1961) zu untersuchen. Neben Werkstattpraxis, Arbeitsprozessen und
Mal materialien werden auch Veränderungen untersucht, die gelegentlich an den Oberflächen
von Amiets Gemälden festzustellen sind, sowie die dabei zugrunde liegenden chemischen
Zerfallsprozesse. 

Für die Bearbeitung komplexer analytischer Fragen müssen den Gemälden an geeigneten
Stellen winzige Materialproben entnommen werden. Der typische Durchmesser einer sol-
chen Probe beträgt weniger als 500 Mikrometer; sie ist in der Regel also kleiner als ein in
diesem Text gedruckter Punkt. Die etablierte kunsttechnologische Methode zur Analyse von
Materialproben aus Gemälden kennt zwei Gruppen von Vorgehensweisen: Die eindimen-
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sionalen (bzw. punktuellen) und die zweidimensionalen (bzw. bildgebenden) Verfahren. 
Mittels punktuellen chemischen Analysen kann die Zusammensetzung einer Materialprobe
sehr genau charakterisiert werden. Um Grösse, Form und Verteilung einzelner Komponenten
innerhalb einer Probe im originalen Kontext zu erfassen, braucht es die zweite Dimension
(Ebene). Hierzu wird Probenmaterial eingebettet und in einer Schnittfläche bei starker 
Vergrösserung betrachtet. Die Kombination von ein- und zweidimensionalen Verfahren ist
äusserst wertvoll und heute Standard.

Im Rahmen unserer Untersuchung hochkomplexer Zerfallsprozesse schienen Verteilung,
Grösse und Form von Komponenten innerhalb einer Probe mit einer einzigen Schnittfläche
jedoch nur unzulänglich repräsentiert.1 Als im Jahr 2006 das Paul Scherrer Institut (PSI) in
Villigen an seiner «Synchrotron Lichtquelle Schweiz» ein entsprechendes Gerät auch externen
Forscherinnen und Forschern zugänglich machte, entschlossen wir uns, mit der zerstörungs-
freien 3D-Synchrotron Röntgen-Mikrotomografie, einem auf dem Gebiet der Kunsttech-
nologie noch nicht bekannten Verfahren, den Zugang zur dritten Dimension zu suchen. 
Wir vermuteten nämlich, dass es gelingen müsste, den winzigen Materialproben auf diesem
Weg Informationen zu entlocken, die mit herkömmlichen kunsttechnologischen Analyse-
verfahren nicht zu erschliessen sind.

Elektrisch geladene Teilchen senden Licht aus, wenn sie sich auf einer gekrümmten Bahn
bewegen. In der Synchrotron Lichtquelle des PSI bewegen sich Elektronen annähernd mit
Lichtgeschwindigkeit auf einer Kreisbahn mit einem Umfang von 288 Metern. Insgesamt
350 Magnete bündeln den Elektronenstrahl immer wieder aufs Neue und halten ihn auf 
seiner gebogenen Bahn, während Beschleunigungskavitäten dafür sorgen, dass er seine
Geschwindigkeit behält. Das Synchrotronlicht wird tangential zur Bahn abgestrahlt. An 
insgesamt 21 um die Kreisbahn herum angeordneten sogenannten Strahllinien unter suchen
Forschende mit Hilfe des abgestrahlten Synchrotronlichts die Eigenschaften unterschied-
lichster Materialien. Eine davon, die TOMCAT-Strahllinie (Tomographic Microscopy and
Coherent Radiology Experiments), bietet die Möglichkeit der 3D-Synchrotron Röntgen-
Mikrotomografie (Abb. 1).

Voraussetzung für die Benutzung eines Untersuchungsgeräts am PSI ist die Bewerbung
mit einem Forschungsplan und dessen Bewilligung durch ein externes Fachgremium. Erfolg-
reiche Bewerber erhalten sogenannte Schichten zugeteilt, bestimmte Zeitspannen am Gerät,
und technische Unterstützung für die Dauer ihrer Schichten. Über unsere erfolgreich 
beantragte und im August 2007 mit gutem Erfolg durchgeführte Pionierstudie, bei der wir
erste Erfahrungen mit der Mikrotomografie von Farbproben machen konnten, wurde im
SIK-ISEA Jahresbericht 2007 (S. 76–78) bereits informiert. Seither haben wir gemeinsam
mit dem Amsterdamer Naturwissenschaftler Prof. Jaap Boon drei weitere Gesuche für die
Fortsetzung der Untersuchung ausgearbeitet, die entsprechende Gerätezeit vom PSI be willigt
bekommen und in zwei Fällen bereits genutzt. Inzwischen hat sich die Pionierstudie zu
einem fundierten Forschungsprojekt entwickelt, das im Focus Project «Kunsttechnologie»
«Malerei zu Beginn des 20. Jahrhunderts» einen wichtigen Platz einnimmt. Die dritte, soeben
bewilligte Schicht am PSI wird 2010 wahrgenommen werden können und unsere Forschungen
weiter vorwärts bringen.

Der bereits erwähnte Experte Prof. Jaap Boon ist für das Institut für Atom- und Molekül-
physik (AMOLF) in Amsterdam tätig, das zur niederländischen Stiftung für Material-Grund-
lagenforschung (FOM) gehört. Auf dem Gebiet der Kunsttechnologie hat er sich im Rahmen
zweier niederländischer Forschungsprogramme2 einen Namen gemacht, die zwischen 1995
und 2006 der Untersuchung von Technologie und Zerfall historischer Künstlerfarben 
auf molekularer Ebene gewidmet waren und zahlreiche Dissertationen sowie eine Reihe
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Abb. 1
Aussenansicht der TOMCAT-Strahllinie der 
Synchrotron Lichtquelle Schweiz (SLS), 
im Paul Scherrer Institut (PSI), Villigen.

Abb. 2
Dr. Ester Ferreira im Kontrollraum der Strahllinie.

Abb. 3
Prof. Jaap Boon an der Strahllinie.

1

2 3
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bedeutender Publikationen hervorgebracht haben. Unsere nun schon zwei Jahre währende
informelle Zusammenarbeit mit Jaap Boon im Rahmen unseres Projekts zur 3D-Synchrotron
Röntgen-Mikrotomografie von Proben aus Gemälden wird ab 2010 für die weitere Dauer
des Projekts in eine vertraglich geregelte Teilzeitanstellung übergehen. In diesem Rahmen
wird er unserem Forschungsprojekt auch in Zukunft wichtige Impulse geben können. 
In seinem Amsterdamer Labor ist uns überdies ein wichtiges Spezialgerät zur Oberflächen-
bearbeitung von Materialproben zugänglich.

Für die mikrotomografische Untersuchung wird die Materialprobe so, wie sie aus dem
Gemälde kommt, also ohne jede Vorbehandlung, auf einer Nadelspitze befestigt (Abb. 4).
Mit Synchrotron-Strahlung werden hochaufgelöste Röntgenaufnahmen der Probe erstellt,
wobei Nadel und Probe nach jeder Aufnahme um den Bruchteil eines Grades gedreht werden,
so lange, bis eine Drehung um 180° stattgefunden hat. Die 2D Bilddaten werden dann zu
einem räumlichen 3D Abbild der ganzen Probe zusammengerechnet, welches Unterschiede
in der Materialdichte mit einer maximalen Auflösung von 350 Nanometer (0,00035 Milli-
meter) präzise wiedergibt. Mithilfe einer Spezialsoftware kann die tomografierte Probe nicht
nur von allen Seiten betrachtet, sondern auch in jeder beliebigen Schnittebene im Innern
untersucht werden (Abb. 8 und 9). Erst für die anschliessende chemische Charakterisierung
wird die Originalprobe manipuliert, wobei mit Hilfe des virtuellen Abbilds nun sehr gezielt
ein geeigneter Querschnitt ausgewählt und als Schnittebene präpariert werden kann. 
Die Ergebnisse der Analysen wiederum helfen bei der Interpretation des dreidimensionalen
Abbilds. Im Verlauf unserer bisherigen Arbeit hat sich allmählich das Potenzial der 3D-
Synchrotron Röntgen-Mikrotomografie für das Verständnis der inneren Struktur von 
Malschichten und ihrer Zerfallsprozesse gezeigt. Das nun folgende Fallbeispiel soll dieses
Potenzial illustrieren.

Gegenstand der Untersuchung war die Grundierung des Gemäldes Winter in Oschwand
(1907) von Cuno Amiet (Abb. 5). Die Grundierung ist auf den Spannrändern des Gemäldes,
wo sie nicht von Farbe bedeckt ist, gut sichtbar: Sie ist weiss, mehrschichtig und lässt an
ihrer Oberfläche viele kleine, hervortretende Klümpchen erkennen (Abb. 6 und 7), die sich,
wie wir vermuteten, in ihrem Inneren gebildet haben. Um mehr über dieses Phänomen 
und seine Konsequenzen für die Stabilität des Gemäldes zu erfahren, sollte die Zusammen-
setzung, Grösse und Form der Klümpchen untersucht werden sowie ihre Verteilung inner-
halb der Grundierungsschicht in Relation zum Rissbild und zu den Fasern der Leinwand.
Am linken Spannrand wurde der Grundierung eine Probe entnommen. Anschliessend an die
Erstellung der Mikrotomografie am PSI folgten chemische Analysen im eigenen Labor. Dabei
wurde als Bindemittel Öl, als farbgebendes Pigment basisches Bleicarbonat (Bleiweiss) und
als Zusatzstoffe wenig Bariumsulfat und Zinksulfid (Lithopone) sowie ein Tonmineral 
nachgewiesen. Ferner wurden Aggregate von Bleicarboxylaten festgestellt, auch Bleiseifen
genannt, die sich höchstwahrscheinlich durch eine Reaktion zwischen dem hydrolysierten
Ölbindemittel und dem Bleiweiss gebildet haben. Solche Seifen sind innerhalb einer 
Grundierungs- oder Farbschicht relativ mobil. Wie in der hier untersuchten Grundierung
offenbar geschehen, können sie sich zu Aggregaten zusammenfinden und an die Oberfläche
der Schicht migrieren. Dank der Röntgen-Mikrotomografie, auf der sie sich infolge ihrer
hohen Röntgendurchlässigkeit als dunkle Bereiche abzeichnen (Abb. 9, rote Pfeile), kann
nun ihre Verteilung in der gesamten Probe nachvollzogen werden. Durch Einfärbung können
sie optisch hervorgehoben und ihre Lage dadurch noch besser mit den an der Oberfläche der
Probe sichtbaren Klümpchen und Mikrorissen verglichen werden (Abb. 10 und 11). Im vor-
liegenden Fall hat der Vergleich gezeigt, dass es sich bei einigen an der Oberfläche sichtbaren
Klümpchen tatsächlich um Bleiseifenaggregate handelt. In der untersuchten Grundierung
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Abb. 4
Die Probe (durch weissen Kreis bezeichnet) 
auf ihrem speziell angefertigten Probenhalter.

Abb. 5
Cuno Amiet, Winter in Oschwand, 1907, 
ölhaltige Farbe auf grundierter Leinwand, 
60,5 x 54,5 cm, Privatbesitz

Abb. 6
Ausschnitt von Winter in Oschwand, Mitte links. 
Ganz links ist der auf den Keilrahmen genagelte,
grundierte Spannrand sichtbar, dem die in Abb. 7 
gezeigte Probe entnommen wurde.

Abb. 7
Detail des grundierten Spannrands von
Winter in Oschwand bei starker Vergrösserung. 
An der Oberfläche sind zahlreiche Klümpchen 
sichtbar. Die kleinste Einheit des mitfotografierten
Massstabs beträgt 100 Mikrometer (1/10 Millimeter). 
Die Probe hat eine Ausdehnung von 
10–50 Mikrometer.
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scheint ausserdem eine Beziehung zwischen Bleiseifenaggregaten und Mikrorissen zu 
bestehen. Die aufgrund dieser Ergebnisse formulierte Hypothese, dass ein Seifenaggregat
einen Schwachpunkt in der Schicht darstellst, der wiederum den Ausgangspunkt für eine
Rissbildung bietet, muss im Verlauf der weiteren Untersuchungen geprüft werden.

Unsere ersten Tests haben gezeigt, dass dichte anorganische Pigmente und Füllstoffe 
und weniger dichte organische Bindemittel und Zerfallsprodukte sich mit Hilfe der 3D-
Synchrotron Röntgen-Mikrotomografie in geeigneter Weise kontrastieren lassen und auf
0,35 Mikrometern genau abgebildet werden können. Auch von bleihaltigen Proben wie der
oben besprochenen, die eine extrem hohe Strahlenenergie benötigen (38 keV), können aus -
sagekräftige Tomografien erstellt werden. Einzelne Komponenten und Hohlräume können
lokalisiert werden. Die Form von Seifenaggregaten kann dargestellt und in räumlicher 
Relation zu Leinwandfasern oder Mikrorissen betrachtet werden, wodurch Schluss -
folgerungen bezüglich der Entstehungsmechanismen und des Migrationsverhaltens dieser
Seifen sowie bezüglich der Konsequenzen solcher Vorgänge für die Stabilität eines Gemäldes
möglich werden.

Bis dato haben wir rund 20 einzelne Proben auf diese Weise untersucht. Einige Zwischen-
resultate wurden bereits publiziert.3Ergebnisse sind auch an verschiedenen internationalen
Fachtagungen der Bereiche Kunsttechnologie, Konservierungswissenschaft und Optik 
präsentiert worden und auf ausgezeichnete Resonanz gestossen.4Der weitere Verlauf dieses
innovativen Forschungsprojekts wird von der kunsttechnologischen und konservierungs-
wissenschaftlichen Fachwelt mit Spannung verfolgt.

1 Ester S. B. Ferreira, Jaap J. Boon, Jerre van der Horst, Nadim C. Scherrer, Federica Marone 
und Marco Stampanoni, «3D Synchrotron X-ray Microtomography of Paint Samples», 
in: O3A: Optics for Arts, Architecture and Archeology II, herausgegeben von Luca Pezzati und 
Renzo Salimbeni, Proceedings of SPIE Vol. 7391 (SPIE, Bellingham, WA, 2009), 72910L-1.

2 Es handelt sich um die von der niederländischen staatlichen Stiftung 
für Naturwissenschaftliche Forschung (NWO) durchgeführten Forschungsprogramme 
«MOLART» (1995–2002) und «De Mayerne» (2001–2006).

3 Ester S. B. Ferreira et al., 2009 (wie Anm. 1).

4 Fachtreffen Picture Meeting des Instituut Collectie Nederland (ICN) in Amsterdam (April 2009); 
Internationale Tagung über zerstörungsfreie und mikroanalytische Verfahren für die 
Untersuchung von Kunst- und Kulturgut (TECHNART) in Athen (April 2009); Jahrestagung der 
internationalen Society of Photographic Instrumentation Engineers (SPIE Europe) zum 
Thema Optics for Arts, Architecture and Archeology (O3A) in München (Juni 2009); Interdisziplinäres 
Symposium über 3D-Mikroskopie (SSOM) in Interlaken (Juli 2009); Tagung Studying Old Master 
Paintings – Technology and Practice der National Gallery London (September 2009).
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Abb. 8
3D-Röntgentomografisches Bild der Probe. 
Das Innere der Probe kann nach ihrer Erfassung
durch eine Spezialsoftware über jede Schnitt  -
ebene betrachtet werden.

Abb. 9
Virtuelle Schnitte durch die Probe sind in jeder 
Richtung und in jedem Winkel möglich. 
Gezeigt werden Schnitte in xz-, yz- und xy-Richtung, 
die mit den in Abb. 8 angegebenen Schnitten 
korrespondieren. Gut zu erkennen ist die Verteilung
der Bleiseifenaggregate (rote Pfeile).

Abb. 10
Oberfläche der Probe; die roten Linien bezeichnen
Mikrorisse in der Schicht.

Abb. 11
Die Einfärbung der Bleiseifenaggregate (gelb) 
und der Mikrorisse (rot) zeigt ihre räumliche Nähe
auf und legt die Vermutung nahe, dass die 
Aggregate Ausgangspunkte für die Rissbildung sind.

8

9
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Die Biennale von 
Venedig und die Struk-
turen des Kunstbetriebs

Beat Wyss, Regula Krähenbühl, Jörg Scheller 

Das Focus Project «Kunstbetrieb»
unter der Leitung von Beat Wyss,
Professorial Fellow bei SIK-ISEA,
beabsichtigt eine historisch-
systematische Aufarbeitung der
Biennale von Venedig. Wie kein an-
deres Ausstellungsformat erschliesst 
die traditionsreiche Zweijahresschau
strukturelle Veränderungen des
Kunstbetriebs. Als Verkaufsmesse
1895 gegründet, hat sich diese
«Weltausstellung der Kunstnationen»
(Wyss) zu einer Plattform institu -
tionalisiert, welche die Aus -
dif ferenzierung des Kunst betriebs 
veranschaulicht.
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Abb. Seite 35
Gerda Steiner & Jörg Lenzlinger
Giardino Calante, 2003
Kirche San Staë am Canal Grande
Copyright/Foto: Gerda Steiner & Jörg Lenzlinger
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Das Forschungsprojekt
Das Forschungsvorhaben konzentriert sich auf die Biennale als Schauplatz kulturpolitischer
Verhältnisse. Deren Entwicklung im Wechselspiel zwischen den Regionalismen kultureller
Identität und der starken Tendenz industriell-ökonomischer Homogenisierung im Zuge der
Globalisierung soll mit einem kulturkomparatistischen Ansatz angegangen werden, der 
bisher in der Kunstwissenschaft nur rudimentär entwickelt ist. In Anknüpfung an Niklas
Luhmanns systemische Kulturtheorie und diese zugleich erweiternd, wird auch der Waren-
charakter der bildenden Kunst ins Blickfeld rücken.

Doctoral Fellows und assoziierte Wissenschaftlerinnen erforschen für die Dauer von drei
Jahren die Pavillons einzelner Länder. Die Forschungsarbeiten folgen einer einheitlichen
Struktur und Methodik, um dem komparativen Ansatz gerecht zu werden und eine Vergleich-
barkeit der Ergebnisse zu gewährleisten. Der Schwerpunkt liegt dabei auf Mitteleuropa und
namentlich auf Staaten, die in der Nachkriegszeit in der Schweiz eine «émigré culture» 
konstituieren. So widmen sich die assoziierten Wissenschaftlerinnen Karolina Jeftic und
Veronika Wolf dem serbischen (Jeftic) und dem tschechoslowakischen Pavillon (Wolf). 
Für eine historische Analyse der ungarischen Beteiligung konnte die Stipendiatin Kinga Bodi
aus Budapest gewonnen werden, während die Bearbeitung des rumänischen Pavillons 
vorläufig noch ein Desiderat darstellt. Jörg Scheller, Assistent von Beat Wyss, untersucht den
polnischen Pavillon, und Annika Hossain, Doktorandin von Wyss, erforscht die Geschichte
des amerikanischen Pavillons.

Schnittstellen zu SIK-ISEA
Im Kontext des Gesamtprojektes verdient die Schweiz, als Föderation von Regionen 
unterschiedlichen Charakters ein Modell Europas, besondere Beachtung: Eine fundierte 
wissenschaftliche Aufarbeitung der kulturellen Aussenpolitik der Eidgenossenschaft, wie 
sie sich in den Biennale-Beschickungen artikuliert, verspricht exemplarische Aufschlüsse
über das Verhältnis zwischen lokaler Eigenart und nationalem Selbstverständnis. Mit einem
besonderen Augenmerk auf den kulturpolitisch relevanten Regionen der Schweiz und im
Licht der internationalen Entwicklungen in Politik und Wirtschaft ist nach den Praktiken
und Legitimationen von Ein- und Ausschluss sowie nach den Gründen für die Verschiebungen
von Kräfteverhältnissen zu fragen.

Geplant ist zudem eine umfassende Dokumentation zu den Schweizer Beteiligungen 
an der Biennale, erarbeitet von ständigen Mitarbeitenden von SIK-ISEA, die im Winter
2011/2012 in Form eines Aufsatzbandes publiziert werden soll. Wesentlich am Projekt beteiligt
sind auch die Fachbereiche Dokumentation, Inventarisation und SIKART des Instituts, 
die auf die Biennale bezogene neue Datenbestände erarbeiten. Damit soll der Charakter von
SIK-ISEA als nationale Forschungsstätte gestärkt und zugleich in den Horizont einer inter-
und transnationalen Fragestellung eingebunden werden.

Wissenschaftlicher und historischer Hintergrund
Seit 1895 findet die Biennale in den Giardini Venedigs statt, wo sich unterdessen 28 Nationen
in eigenen Pavillons präsentieren. Der institutionelle Erfolg der Biennale hat in der jüngsten
Vergangenheit dazu geführt, dass viele Länder, die über keine eigene Ausstellungshalle 
verfügen, Räumlichkeiten in der Stadt anmieten, um ihre Künstlerinnen und Künstler 
präsentieren zu können. Im Brennpunkt des Focus Project «Kunstbetrieb» stehen indessen
die Giardini, die «eigentliche Heimat der internationalen Kunstwelt» (Philip Ursprung 2006).
Wie Laszlo Glozer aus Anlass des 100-Jahr-Jubliäums 1995 festhielt, wird dort auf «para -
doxe Art europäische Geschichte abgebildet». In den Etappen kultureller Besiedelung, 

36 |   SIK-ISEA 2009   |   BLICKPUNKTE   |   DIE BIENNALE VON              VENEDIG UND DIE STRUKTUREN DES KUNSTBETRIEBS

P70535_SIK_D_Inhalt_P70535_SIK_D_Inhalt  07.05.10  07:06  Seite 36



der Entstehung, der Umwidmung und dem Abriss von Ausstellungsbauten lassen sich die
Spuren von über hundert Jahren Weltgeschichte ablesen, die das Gelände der Biennale zu
einer Art politischer Landkarte machen. Die politische Miniaturwelt der Giardini wird auch
nach Leerstellen zu befragen sein. Dabei geht es nicht nur um das halbe Hundert nationaler
Vertretungen, die über keinen Pavillon verfügen, sondern auch um jene Länder, die an der
Biennale gar nicht teilnehmen. Untervertreten sind neben den Armutsregionen der Welt
auch islamische Nationen.

In genealogischer Perspektive ruht die Biennale auf zwei Traditionen: einerseits auf 
dem Salon, der sich im Paris des 18. Jahrhunderts entwickelt als zyklisch wiederkehrende
Institution öffentlicher Auseinandersetzung mit Kunst und Kritik. Die zweite, jüngere 
Entwicklungslinie geht auf die Weltausstellungen zurück, die seit der Pariser Schau von 1855
Kunst und Kunstgewerbe fest im Ausstellungsprogramm haben.

Die Weltausstellungen des 19. Jahrhunderts symbolisieren eine frühe Form von supra -
nationalen Machtstrukturen mit imperialen Ansprüchen in Politik und Wirtschaft; sie bilden
Prozesse früher Globalisierung en miniature und damit auch deren Paradoxie ab: den Fort-
schritt technischer Homogenisierung und den Anspruch auf kulturelle Identität. Techno -
logischer Internationalismus und kultureller Regionalismus erweisen sich so als die zwei
Seiten einer Medaille.

Die Biennale im Wechselspiel von hegemonialen Ansprüchen 
und regionaler Identität
Eine Vielzahl von Fallbeispielen bietet dazu die Biennale. Gegründet als Kampagne für den
örtlichen Tourismus, ist die «Esposizione Internazionale d'Arte della Città di Venezia» 
in ihren Anfängen lediglich das provinzielle Kulturspektakel einer Serenissima, die ihren 
solventen, verwöhnten Gästen neben einer pittoresken Steinkulisse nicht eben viel lebendige
Kultur bieten konnte. Eine erste Phase der Internationalisierung nach 1907 zeigt, dass 
kulturelle Identität zunächst den Anspruch bedeutet, über den europäischen Kulturkanon
zu verfügen. Nicht allen Kulturregionen, Staaten und sozialen Klassen steht es zu, die eigene
Tradition in den herrschenden Kanon der alteuropäischen Kultur einzuschreiben. Hegemo-
niale Identität ist das branding des Erfolgreichen: Die Biennale veranschaulicht die kulturelle
Kabinettspolitik der alten europäischen Ententemächte, die ihre koloniale Kunsthoheit 
in einem Stil zwischen Akademismus, Impressionismus und Jugendstil pflegen, während 
die Avantgarden abgewehrt oder ignoriert werden. Erst 1920 erfahren Künstler zwischen
Postimpressionismus und Brücke die Wertschätzung der Kuratoren und werden ausgestellt. 
Im selben Jahr nimmt auch die Schweiz erstmals teil und präsentiert sich auf der Linie einer
«gemässigten» Moderne, wie sie an der Biennale Programm ist: Im zentralen Pavillon zeigt
sie vierzig Künstler, unter ihnen Cuno Amiet, Augusto Giacometti, Hermann Haller, Ferdinand
Hodler und Albert Welti.

Von 1922 bis 1930 vollzieht die Biennale unter der Regie der von Margherita Sarfatti, der
Geliebten des Duce, eine erste scheue Öffnung zur Gegenwart. 1930 geht mit königlichem
Dekret die Kontrolle der Biennale von der Stadt Venedig an den faschistischen Staat über,
der den Anspruch hegemonialer Identität fortschreibt. Einen hegemonialen Anspruch 
vertreten auch die Modernisten, deren ästhetische und politische Botschaft als allgemein
gültiges Modell des Fortschritts begriffen wird.

Nach einer von 1948 bis 1962 dauernden «Ära der Retrospektiven» (Peter Joch 1995/2007),
in der im Sinne einer Wiedergutmachung die Europäische Avantgarde und weltweite 
Strömungen zeitgenössischer Kunst besondere Aufmerksamkeit erhielten, folgen Jahre der
Krise und des Umbruchs: 1964 bekommt der Pop-Künstler Robert Rauschenberg als erster
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Abb. Seite 39
Schweizer Pavillon, Bau: 1951
Architekt: Bruno Giacometti
Aufnahme: Foto Ferruzzi, Venedig, 1952

Amerikaner einen europäischen Kunstpreis, was den Beginn der amerikanischen Dominanz
im Kulturleben der alten Welt einleitet. Später richten sich die Proteste der 68er-Bewegung
unter anderem gegen die «Markthörigkeit» der Biennale als Verkaufsveranstaltung, was 1970
zur Einstellung der Verkaufstätigkeit führt. Durch die Gründung von Kunstmessen, 1967 
in Köln und 1970 in Basel, erfährt das Kunstsystem eine institutionelle Ausdifferenzierung
zwischen Ausstellen und Verkaufen.

Mit der Phase der Dekolonisierung entsteht seit den sechziger Jahren ein Kulturverständ-
nis, das zugleich postkolonial und postmodern genannt werden kann. Der modernistische
Internationalismus wird einer Kritik unterzogen, während regionale Besonderheit und
Widerständigkeit, unterdrückt durch die modernen Ideologien, aufgewertet werden. Damit
ist das Kunstsystem gegenwärtig von partikulären Identitäten bestimmt, die weniger um
Dominanz konkurrieren als um die Auffälligkeit der Varianz. Angeeignet werden die Formen
des Machtlosen, des Exotischen, des «Andern». Damit taucht ein Muster kultureller Identität
wieder auf, das im Stilbegriff der Neuzeit angelegt ist: Stile sind seit Vasari formale Eigentüm-
lichkeiten einer Region, interessant für den Sammler und für den Künstler als bewusstes
Formzitat oder Ausdruck einer kulturellen Souveränität.

Fragen und Hypothesen
Diese Entwicklung kann nicht linear als Kulturfortschritt abgebucht werden, wie es der 
Multikulturalismus der frühen 1990er Jahre versucht hatte. Es bleiben Fragen offen, die im
Verlauf des Gesamtprojekts erörtert werden sollen. Zur Debatte stehen wird etwa, ob das
globalisierte Kunstsystem eine neue «Weltkunst» hervorbringe oder ob es nur die Regeln
der Westkunst globalisiere? Weiter ist zu fragen, ob die weltweite «Globalisierung» der Kunst
Vermarktungskalkül hybrider Folklore im Kreislauf von Mode und Unterhaltung sei oder
tatsächlich einen Beitrag zur Völkerverständigung leiste wie der Fussball? Vielleicht lässt sich
die optimistische Vermutung erhärten, dass der inszenierte Regionalismus der Kunst eine
Möglichkeit darstellt, nationale, regionale, ethnische Differenz zu visualisieren und zugleich
vorurteilsfrei in den Raum ästhetischer Kommunikation zu stellen.
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Impressionen aus 
SIKART Lexikon und 
Datenbank
SIK-ISEA betreibt unter www.sikart.ch ein mehr -
sprachiges Online-Lexikon und eine Datenbank zur
Kunst in der Schweiz und im Fürstentum Liechten -
stein. Als täglich aktualisiertes Internet-Nachschlage-
werk bietet SIKART über 16’000 Einträge zu 
historischen und zeitgenössischen Kunstschaffenden,
1’500 ausführliche biografische Lexikonartikel, 
12’000 Werkabbildungen, 89’000 Literatureinträge,
62’000 Ausstellungseinträge und 11’000 Auszeich -
nungen. Diese kunsthistorischen Daten sind in viel -
fältiger Kombinationsmöglichkeit kostenlos ab rufbar.
Seit der Aufschaltung im Frühjahr 2006 verzeichnet
www.sikart.ch über 750’000 Konsultationen. SIKART
wird finanziert vom Bund, von den Kantonen und 
von Stiftungen.
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Tobias Stimmer (1539–1584) 
Selbstbildnis, um 1563 
Federzeichnung aquarelliert auf Papier, 19,7 x 15 cm 
Peyersche Tobias Stimmer-Stiftung, 
Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen 
Foto: Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen

Eines von 247 Selbstbildnissen auf www.sikart.ch
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Angelika Kauffmann (1741–1807) 
Selbstbildnis, um 1780 
Öl auf Leinwand, 93 x 76,5 cm 
Bündner Kunstmuseum, Chur, 
Depositum der Gottfried Keller-Stiftung 
Foto: Bündner Kunstmuseum, Chur

Eine von 16’016 Kunstschaffenden auf www.sikart.ch
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Auguste de Niederhäusern, dit Rodo, (1863–1913) 
Autoportrait, 1905 
buste à l’italienne, bronze, hauteur: 47 cm 
Musée d’art et d’histoire, Genève
Photo : SIK-ISEA

Einer von 3’028 Bildhauern und Bildhauerinnen 
auf www.sikart.ch

44 |   SIK-ISEA 2009   |   IMPRESSIONEN AUS SIKART LEXIKON UND DATENBANK

P70535_SIK_D_Inhalt_P70535_SIK_D_Inhalt  07.05.10  07:06  Seite 44



Guido Gonzato (1896–1956) 
Autoritratto, 1938–1945 
tempera e olio su legno, 34 x 32 cm 
Copyright: Consuelo Gonzato 
Foto : Museo d’arte di Mendrisio

Einer von 613 Tessiner Kunstschaffenden auf www.sikart.ch
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Félix Vallotton (1865–1925)
Autoportrait à l’âge de vingt ans,1885
huile sur toile, 70 x 55,2 cm
Musée cantonal des Beaux-Arts, Lausanne
Photo: Musée cantonal des Beaux-Arts, Lausanne

Einer von 10’186 Malern und Malerinnen auf www.sikart.ch

46 |   SIK-ISEA 2009   |   IMPRESSIONEN AUS SIKART LEXIKON UND DATENBANK

P70535_SIK_D_Inhalt_P70535_SIK_D_Inhalt  07.05.10  07:06  Seite 46



Augusto Giacometti (1877–1947)
Selbstbildnis, 1910
Öl auf Leinwand, 41 x 31 cm
Bündner Kunstmuseum, Chur
Foto: Bündner Kunstmuseum, Chur

Einer von 1’500 Kunstschaffenden 
mit einem ausführlichen Lexikonartikel auf www.sikart.ch
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Ferdinand Hodler (1853–1918)
Selbstbildnis mit Rosen, 1914
Öl auf Leinwand, 43 x 39 cm
Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen
Foto: Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen

Elektronische Werkkataloge auf www.sikart.ch
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Urs Lüthi (*1947)
Trash & Roses I, 2002
Fotografie hinter Plexiglas, 
Holz, Farbe, 200 x 139 x 9 cm
Copyright: Urs Lüthi
Foto: SIK-ISEA

Aktuelle Kunst auf www.sikart.ch
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Pipilotti Rist (*1962)
Selbstlos im Lavabad, 1994
Video/Audioinstallation, Einkanal-Videoband.
1 LCD-Monitor CASIO 510, in Boden eingelassen, 
1 DVD-Player. Ed. 3 + 1AP
Copyright: Courtesy of the artist, 
Hauser & Wirth, Zürich, 
London und Luhring Augustine, 
New York, © Pipilotti Rist
Foto: Pipilotti Rist, Zürich

Elektronische Kunst auf www.sikart.ch
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Roman Signer (*1938)
Schweben, 1995 
Schwarzweissfotografie, 36 x 24 cm
Copyright: Roman Signer, 
Courtesy Roman Signer 
und Galerie Hauser & Wirth, Zürich
Foto: Stefan Rohner, St. Gallen

Performance auf www.sikart.ch
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Personen, 
Zahlen, 
Fakten 
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Stiftungsrat

Ausschuss
– Anne Keller Dubach, Zürich 

(Präsidentin)
– Toni Schönenberger, Dr., Ermatingen 

(Vizepräsident Geschäftsführung)
– Oskar Bätschmann, Prof. Dr., Bern 

(Vizepräsident Wissenschaft) (bis 31.1.09)
– Beat Stüber, Dr., Küsnacht ZH 

(Quästor) (bis 30.4.09)
– Erich Hunziker, Dr., Zürich 

(Quästor) (ab 1.5.09)
– Hans-Rudolf Staiger, Dr., Zollikon 

(Rechtskonsulent)
– Franz von Däniken, Dr., Zürich 

(Beisitzer)

Mitglieder ad personam
– Janet Briner, Conches GE
– Annette Bühler, Zürich
– Cäsar Menz, Dr., Genf
– Stanislaus von Moos, Prof. Dr., Zürich
– Vreni Müller-Hemmi, Zürich
– Irène M. Staehelin, Bischofszell 

(bis 24.11.09)
– Thomas Wagner, Dr., Zürich

Mitglieder ex officio
– Paul Baumann, Dr., 

Präsidialdepartement Stadt Zürich
– Katharina Eggenberger,

Staatssekretariat für Bildung und 
Forschung, Bern

– Helga Trachsler, Bildungsdirektion 
Kanton Zürich, Hochschulamt

– Brigitte Waridel, Affaires culturelles 
Canton de Vaud, Lausanne

Vertreter der Institutsleitung
– Hans-Jörg Heusser, Dr., 

Direktor SIK-ISEA

Kontrollstelle
– Göldi Grimm Meier & Partner AG, 

Küsnacht ZH

Stiftungsrat, 
Kommissionen 
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Finanzkommission

Mitglieder ad personam
– Beat Stüber, Dr., Küsnacht ZH 

(Vorsitz und Quästor) (bis 30.4.09)
– Erich Hunziker, Dr., Zürich 

(Vorsitz und Quästor) (ab 1.5.09)
– Georg von Schönau, Dr., Basel

Mitglieder ex officio
– Paul Baumann, Dr., 

Präsidialdepartement Stadt Zürich
– Katharina Eggenberger, 

Staatssekretariat für Bildung und 
Forschung, Bern

– Helga Trachsler, Bildungsdirektion 
Kanton Zürich, Hochschulamt

Vertreter der Institutsleitung
– Hans-Jörg Heusser, Dr., 

Direktor SIK-ISEA

Wissenschaftliche Kommission

– Oskar Bätschmann, Prof. Dr., 
Professorial Fellow SIK-ISEA (Vorsitz) 
(seit 1.1.09 ad interim)

– Gottfried Boehm, Prof. Dr., 
Universität Basel

– Jacqueline Burckhardt, Dr., 
Mitherausgeberin der 
Kunstzeitschrift «Parkett»

– Dario Gamboni, Prof. Dr., 
Universität Genf

– Christoph Krekel, Prof. Dr., 
Staatliche Akademie der 
Bildenden Künste Stuttgart

– Cäsar Menz, Dr., 
Directeur honoraire des Musées d’art et 
d’histoire de Genève

– Wolf Tegethoff, Prof. Dr., 
Direktor des Zentralinstituts für 
Kunstgeschichte, München

– Philip Ursprung, Prof. Dr., 
Universität Zürich

– Stefan Wülfert, Prof. Dr., 
Hochschule der Künste Bern

Vertreter der Institutsleitung
– Hans-Jörg Heusser, Dr., 

Direktor SIK-ISEA
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Institutsleitung, 
Mitarbeitende

Per 31.12.09 zählt SIK-ISEA 
76 Mitarbeitende, die sich 52,2 
Vollzeitstellen teilen.

Institutsleitung

– Hans-Jörg Heusser, Dr. phil., Direktor
– Marco Fazzone, Betriebsökonom HWV, 

Abteilungsleiter Zentrale Dienste und ab 
1.5.09 Kaufmännischer Vizedirektor 

– Juerg Albrecht, Dr. phil., 
Abteilungsleiter Kunstgeschichte

– Karoline Beltinger, dipl. Rest., 
Abteilungsleiterin Kunsttechnologie

– Melanie Franke, Dr. phil., 
Abteilungsleiterin Forschungen zum 
Kunstbetrieb (bis 30.4.09)

– Paul-André Jaccard, lic. phil., 
Abteilungsleiter Antenne romande

– Matthias Oberli, Dr. phil., 
Abteilungsleiter Kunstdokumentation 

– Sandra Ruff, lic. phil., 
Abteilungsleiterin Kommunikation & 
Fundraising (ab 1.5.09)

Direktion

– Hans-Jörg Heusser, Dr. phil., Direktor

Assistenz
– Manuela Rohrbach, lic. phil., 

Direktionsassistentin/Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin

Wissenschaftsforum
– Regula Krähenbühl, lic. phil., Leiterin

Besondere Aufgaben
– Karl Jost, Dr. phil., 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
(bis 30.4.09)

Kommunikation
– Sandra Ruff, lic. phil., Leiterin 

(bis 30.4.09)

Events
– Marlies Flammer, Leiterin

Focus Project «Kunstbetrieb»
– Beat Wyss, Prof. Dr., 

Professorial Fellow, Leiter
– Melanie Franke, Dr. phil., 

Abteilungsleiterin Forschungen zum 
Kunstbetrieb (bis 30.4.09)

– Jörg Scheller, MA, 
Wissenschaftlicher Assistent (ab 1.6.09)

– Regula Krähenbühl, lic. phil., 
Leiterin Wissenschaftsforum

– Annika Hossain, MA, 
Doctoral Fellow (ab 1.4.09)
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Focus Project «Kunstgeschichte»
– Oskar Bätschmann, Prof. Dr., 

Professorial Fellow, Leiter (ab 1.2.09)
– Andreas Rüfenacht, MA, 

Wissenschaftlicher Assistent (ab 1.8.09)
– Monika Schäfer, MA, 

Wissenschaftliche Assistentin (ab 1.10.09)
– Teresa Ende, MA, 

Doctoral Fellow (ab 6.4.09)
– Chonja Lee, MA, 

Doctoral Fellow (ab 1.9.09)

Ferdinand Hodler. 
Catalogue raisonné der Gemälde
– Paul Müller, lic. phil., Ko-Leiter
– Regula Bolleter, lic. phil., 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin
– Monika Brunner, Dr. phil., 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin
– Bernadette Walter, Dr. phil., 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Focus Project «Kunsttechnologie»
– Karoline Beltinger, dipl. Rest., 

Leiterin
– Jaap Boon, Prof. Dr., 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
(Professorial Fellow ab 1.1.10)

– Ester Ferreira, Ph. D., 
Leiterin naturwissenschaftliche Analytik

– Violaine de Villemereuil,
dipl. Ing. Chem., Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin (bis 31.3.09)

– Nadim Scherrer, Dr. phil. nat., 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

– Danièle Gros,
Konservatorin-Restauratorin

– Heide Skowranek, dipl. Rest., Assozi-
ierte Wissenschaftliche Mitarbeiterin

– Karin Wyss, Chemielaborantin 
(ab 1.8.09)

Zentrale Dienste

– Marco Fazzone, Betriebsökonom HWV, 
Abteilungsleiter und ab 1.5.09 
Kaufmännischer Vizedirektor 

Finanzen und Personal
– Sibylle Gerspacher, 

Betriebsökonomin FH, Stv. Leiterin
– Verena Helfer, Kaufm. Mitarbeiterin

Administration und Empfang
– Berthe Bocha, Kaufm. 

Mitarbeiterin (bis 30.7.09)
– Monika Krebser, Empfangssekretariat
– Claudia Wiederkehr, Kaufm. 

Mitarbeiterin (ab 1.7.09)

Informatik
– Alan Meierhöfer, System Manager 

und Webmaster

Hausdienst
– Ivan Baljak, Hauswart
– Nada Baljak, Mitarbeiterin

Kommunikation & Fundraising

– Sandra Ruff, lic. phil., 
Abteilungsleiterin (ab 1.5.09)

Forschungen zum Kunstbetrieb

– Melanie Franke, Dr. phil., 
Abteilungsleiterin (bis 30.4.09)

Kunstgeschichte

– Juerg Albrecht, Dr. phil., 
Abteilungsleiter

Redaktion und Projekte
– Urs Hobi, lic. phil., Leiter (bis 31.12.09)
– Sylvia Mutti, lic. phil., 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
– Hans-Peter Wittwer, Dr. phil., 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Cuno Amiet. Catalogue raisonné des 
gemalten Frühwerks (1883–1919)
– Franz Müller, Dr. phil., Leiter
– Viola Radlach, lic. phil., 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
– Larissa Ullmann, Wissenschaftliche 

Mitarbeiterin (ab 1.4.09)

Niklaus Manuel. Catalogue raisonné
– Michael Egli, lic. phil., 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter
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Kunsttechnologie

– Karoline Beltinger, dipl. Rest., 
Abteilungsleiterin

Administration
– Cécile Kenner

Dienstleistungen
– Anna Stoll, dipl. Natw., 

Konservatorin-Restauratorin, Leiterin

Konservierung und Restaurierung
– Gabriele Englisch,

Konservatorin-Restauratorin
– Danièle Gros,

Konservatorin-Restauratorin 
– Cornelius Palmbach, dipl. Rest., 

Assistenz-Konservator-Restaurator 
(ab 16.3.09)

– Anabel von Schönburg, dipl. Rest., 
Assistenz-Konservatorin-Restauratorin 
(ab 1.5.09)

Naturwissenschaftliche Analytik
– Ester Ferreira, Ph. D., Leiterin
– Nadim Scherrer, Dr. phil. nat., 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter
– Stefan Wolf, Chemielaborant 

(bis 30.6.09)
– Karin Wyss, Chemielaborantin 

(ab 1.8.09)

Kunstdokumentation

– Matthias Oberli, Dr. phil., 
Abteilungsleiter

Bibliothek
– Tapan Bhattacharya, Dr. phil., 

Fachreferent
– Regula Fischer, 

Diplombibliothekarin, Leiterin 
– Esther Baier, Buchhändlerin, 

Mitarbeiterin
– Dominique Blaser, Mitarbeiter
– Deborah Otuyelu, Buchhändlerin, 

Mitarbeiterin
– Lukas Tobler, I+D Assistent, Mitarbeiter

Inventarisierung und Bildarchiv
– Simonetta Noseda, lic. phil., Leiterin 
– Sabine Hügli, lic. phil., Mitarbeiterin 

(ab 1.10.09)
– Alice Jaeckel, Mitarbeiterin 

(ab 1.3.09)
– Elisabeth Senn, Mitarbeiterin 

(bis 31.3.09)
– Joachim Sieber, Mitarbeiter

Dokumentation und Nachlassarchiv
– Michael Schmid, lic. phil., Leiter
– Deborah Favre, Mitarbeiterin 
– Stefanie Kasper, lic. phil., 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
(bis 31.8.09)

– Gabrielle Schaad, Mitarbeiterin
– Sandra Berger, Praktikantin 

(bis 30.6.09), Mitarbeiterin (bis 31.12.09)
– Jasmin Sumpf, Praktikantin 

(1.7. bis 31.12.09)

Expertisen und Schätzungen
– Barbara Nägeli, lic. phil., Leiterin

Fotografie
– Lutz Hartmann, Leiter
– Verena Blattmann, Mitarbeiterin
– Jean-Pierre Kuhn, Einzeleinsätze

Bildbearbeitung
– Andrea Reisner, dipl. MultiMedia-

Producer, Leiterin 
– Regula Blass, Szenographin, 

Mitarbeiterin (ab 1.1.09)
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Datenbanken
– Michael Egli, lic. phil., 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter
– Guido Lombardini,

Wirtschaftsinformatiker
– Victoria Schmid, Informatikerin FH 

(ab 17.8.09)

SIKART Lexikon und Datenbank
– Matthias Oberli, Dr. phil., Leiter 
– Michael Tomaschett, Dr. phil., 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Ko-Leiter (bis 31.8.09)

– Laurence Cesa-Mugny, MA, 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

– Dina Epelbaum, lic. phil.,
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

– Anita Guglielmetti, lic. phil., 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

– Rebekka Köppel, lic. phil., 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
(ab 19.10.09)

– Edith Krebs, lic.phil., Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin (ab 1.2.09)

– Mario Lüscher, lic. phil., Wissen -
schaftlicher Mitarbeiter (bis 31.1.09)

– Milena Oehy, Mitarbeiterin (ab 1.1.09)
– Sabine Hügli, Praktikantin 

(1.3.–31.8.09)
– Susann Oehler, Praktikantin (ab 1.9.09)
– Larissa Ullmann, Praktikantin 

(bis 29.2.09)

AktiveArchive. 
Dokumentation und Erforschung 
von Medienkunst in der Schweiz
– Irene Schubiger, Dr. phil., Leiterin

Antenne romande

– Paul-André Jaccard, lic. phil., 
Abteilungsleiter

– Brigitte Gendroz, Administration 
(bis 30.9.09)

– Laurence Cesa-Mugny, MA, 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin/
Administration ab 1.10.09

– Aglaja Kempf, lic. phil., 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Léopold Robert. Correspondance d’artiste
– Laurent Langer, lic. phil., 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter
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Projekte

Laufende Basisprojekte

AktiveArchive. Dokumentation 
und Erforschung von Medienkunst in 
der Schweiz
Leitung: Irene Schubiger
Partner: Hochschule der Künste

Bern (HKB) (2004–2008)

Aloïse Corbaz (1886–1964). 
Catalogue raisonné online
Leitung: Matthias Oberli
Partner: Fondation Aloïse, Chigny

(Jacqueline Porret-Forel)

Avantgarden im Fokus der Kunstkritik. 
Eine Hommage an Carola Giedion-Welcker
(1893–1979). Symposium (22./23.10.09) 
und Publikation (outlines)
Leitung: Juerg Albrecht, 

Regula Krähenbühl
Partner: Iris Bruderer

Centre et périphérie. La formation 
des artistes suisses à l’Ecole des beaux-arts 
de Paris (1793–1863). Publikation
Leitung: Paul-André Jaccard, 

Pascal Griener 
(Universität Neuenburg)

Partner: Universität Neuenburg,
Institut für Kunst-
geschichte und 
Museologie

Cuno Amiet (1868–1961). 
Catalogue raisonné des gemalten 
Frühwerks (1883–1919) (Œuvrekataloge
Schweizer Künstler)
Leitung: Franz Müller

Digitales Kunstarchiv SIK-ISEA. Doku-
mentations- und Nachlassbestände online
Leitung: Michael Schmid

Expansion der Moderne. 50er-Jahre 
Schweiz. Symposium (24.–26.10.07) und 
Publikation (outlines)
Leitung: Juerg Albrecht
Partner: Universität Zürich, 

Kunsthistorisches Institut 
(Kornelia Imesch); 
Universität Zürich,
Lehrstuhl für Politische 
Philosophie, 
Philosophisches Seminar 
(Georg Kohler); Institut 
für Geschichte und Theo-
rie der Architektur (gta), 
ETH Zürich (Andreas 
Tönnesmann, Bruno 
Maurer); Accademia di 
Architettura, Mendrisio 
(Stanislaus von Moos)

Félix Vallotton (1865–1925). 
Critique d’art. Publikation
Leitung: Paul-André Jaccard
Partner: Fondation Félix 

Vallotton, Lausanne

Ferdinand Hodler (1853–1918). 
Catalogue raisonné der Gemälde, Band 1: 
Die Landschaften. Online-Version
Leitung: Matthias Oberli

Institutsgeschichte SIK-ISEA. Publikation
Leitung: Urs Hobi

Interview-Dokumentation. Gespräche mit 
jungen Schweizer Kunstschaffenden online
Leitung: Michael Schmid

James Pradier (1790–1852). Catalogue rai-
sonné (Œuvrekataloge Schweizer Künstler)
Leitung: Paul-André Jaccard
Partner: Claude Lapaire (Autor)

Detaillierte Informationen 
zu den Projekten finden Sie auf  
www.sik-isea.ch
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Kompendium der Bildstörungen beim ana-
logen Video. Publikation (KUNSTmaterial) 
(Teilprojekt von AktiveArchive)
Leitung: Karoline Beltinger
Partner: Hochschule der Künste

Bern (HKB), Fachbereich 
Konservierung und 
Restaurierung

Le marché de l  art en Suisse. Du XIXe siècle
à nos jours. Kolloquium (6./7.11.09) und 
Publikation (outlines)
Leitung: Paul-André Jaccard
Partner: Universität Lausanne,

Departement für Ge-
schichte (Sébastien Guex)

Léopold Robert (1794–1835). 
Correspondance d’artiste. Publikation
Leitung: Paul-André Jaccard,

Pascal Griener 
(Universität Neuenburg)

Partner: Universität Neuenburg,
Institut für Kunst-
geschichte und 
Museologie

Niklaus Manuel (um 1484–1530). 
Catalogue raisonné (Œuvrekataloge 
Schweizer Künstler)
Leitung: Juerg Albrecht
Partner: Hans Christoph

von Tavel (Autor)

Peyersche Tobias Stimmer-Stiftung im 
Museum zu Allerheiligen Schaffhausen. 
Sammlungskatalog
Leitung: Michael Tomaschett

(bis September 2009), 
Juerg Albrecht
(ab Oktober 2009)

Partner: Peyersche Tobias 
Stimmer-Stiftung,
Schaffhausen

Schweizer Videobänder der 1970er 
und 1980er Jahre online (Teilprojekt von 
AktiveArchive)
Leitung: Irene Schubiger

SIKART Lexikon und Datenbank zur 
Kunst in der Schweiz und im Fürstentum 
Liechtenstein (www.sikart.ch)
Leitung: Matthias Oberli

Verena Loewensberg (1912–1986). 
Monografie und Werkverzeichnis 
(Œuvrekataloge Schweizer Künstler)
Leitung: Juerg Albrecht
Partner: Elisabeth Grossmann

(Autorin), Henriette 
Coray, Renate Holliger

Virtuelle Vitrinen. Online-Präsentation 
von Künstlernachlässen im Nachlassarchiv 
SIK-ISEA
Leitung: Michael Schmid

Research Promotion Programme

Seit Oktober 2008 positioniert sich 
SIK-ISEA in der veränderten Forschungs-
und Hochschullandschaft als Institute for
Advanced Study und verstärkt mit dieser
Neuausrichtung die Zusammenarbeit mit
dem Hochschulbereich. Hauptinstrument
dazu ist das Research Promotion Pro-
gramme, das schweizerischen und auslän -
dischen ProfessorInnen und Doktorierenden
bis zu dreijährige Forschungsaufenthalte
am Institut ermöglicht. Zusammen mit den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von
SIK-ISEA werden dabei interdisziplinäre
Fragestellungen von hoher soziokultureller
Relevanz bearbeitet.

Focus Project «Kunstbetrieb»

Die Biennale von Venedig und die 
Strukturen des Kunstbetriebs
Leitung: Beat Wyss

Teilprojekte:

Die Polnische Beteiligung an der 
Biennale von Venedig (Monografie)
Autor: Jörg Scheller

Die US-Amerikanische Beteiligung an der 
Biennale von Venedig (Dissertation)
Autorin: Annika Hossain

Die Schweizer Beteiligung an der 
Biennale von Venedig (Aufsatzband)
Leitung: Regula Krähenbühl
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Focus Project «Kunstgeschichte»

Teilprojekte:

Ferdinand Hodler (1853–1918). 
Catalogue raisonné der Gemälde 
(Œuvrekataloge Schweizer Künstler)
Leitung: Oskar Bätschmann, 

Paul Müller

Kunst um 1900
Leitung: Oskar Bätschmann

Das Geschlecht der Plastik. Konstruktionen 
des Weiblichen und Männlichen bei 
Wilhelm Lehmbruck (Dissertation)
Autorin: Teresa Ende

Wiederbelebung der Künste um 1900: 
Magische und andere Rituale (Dissertation)
Autorin: Chonja Lee 

Focus Project «Kunsttechnologie»

Malerei zu Beginn des 
20. Jahrhunderts. Forschungen zu 
Technologie und Konservierung
Leitung: Karoline Beltinger
Partner: Hochschule der Künste

Bern (HKB), naturwissen-
schaftliches Labor des 
Fachbereichs Konservie-
rung und Restaurierung: 
Analysen; 
Paul Scherrer Institut, 
Villigen: Mikro-Röntgen-
tomografie; FOM-AMOLF,
Amsterdam (Institut für 
Atom- und Molekular phy-
sik des Niederländischen 
Instituts für naturwissen-
schaftliche Grundlagen-
forschung)

Teilprojekte:

Technologische Forschungen zur Malerei 
von Ferdinand Hodler (Teil 2) 
Leitung: Karoline Beltinger

Technologische Forschungen zur frühen 
Malerei von Cuno Amiet
Leitung: Karoline Beltinger

Keiner hat die Farben wie ich – Studien zur 
Maltechnik von Ernst Ludwig Kirchner 
(Dissertation)
Autorin: Heide Skowranek

Rekonstruktion und Analyse von Hand 
angeriebener Temperafarben aus der 
Werkstatt von Cuno Amiet
Leitung: Ester Ferreira

Untersuchung von Farbproben mit 
3D-Sychrotron Röntgen-Mikrotomografie
Leitung: Ester Ferreira

Das von Ester Ferreira 
geleitete Projekt ist 
Thema des Aufsatzes 
«Untersuchung von 
Materialproben aus 
Gemälden mit 
3D-Synchrotron 
Röntgen-Mikrotomo-
grafie», vgl. S. 26-33
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Neuerscheinungen 2009

Oskar Bätschmann, Matthias Frehner, Hans-Jörg Heusser (Hrsg.)
Ferdinand Hodler. 
Die Forschung – Die Anfänge – Die Arbeit – Der Erfolg – Der Kontext
Akten des Symposiums in Bern, 17.–18.4.2008 (outlines, Band 4)
Beiträge von Marie Therese Bätschmann, Oskar Bätschmann, Marcel Baumgartner, 
Karoline Beltinger, Regula Bolleter, Monika Brunner, Gabriela Christen, 
Matthias Fischer, Dario Gamboni, Pascal Griener, Sharon L. Hirsh, Werner Hofmann, 
Philippe Kaenel, Erwin Marti, Paul Müller, Bernd Nicolai, Matthias Oberli, 
Nicole Quellet-Soguel, Anna Stoll, Bernadette Walter
Zürich: SIK-ISEA, 2009
336 Seiten, 187 Abbildungen (Beiträge in deutscher, französischer und englischer Sprache)
ISBN 978-3-908196-70-9, ISSN 1660-8712

Sam Keller (Hrsg.)
Fondation Beyeler, Riehen/Basel (Museen der Schweiz, Band 22)
Beiträge von Philippe Büttner, Antje Denner, Roman Hollenstein, Sylvia Mutti, 
Hans-Peter Wittwer
Zürich: SIK-ISEA / Genf: Fondation BNP Paribas, 2009
128 Seiten, 130 Abbildungen (Ausgaben in deutscher, französischer und 
englischer Sprache; eine italienische Ausgabe erscheint 2010)
ISBN 978-3-908196-71-6 (deutsch), ISBN 978-3-908196-72-3 (französisch), 
ISBN 978-3-908196-74-7 (italienisch), ISBN 978-3-908196-73-0 (englisch)

Irene Schubiger (Hrsg.)
Schweizer Videokunst der 1970er und 1980er Jahre. Eine Rekonstruktion 
Beiträge von Christoph Blase, Sabine Breitwieser, Wolfgang Ernst, 
Christiane Fricke, Johannes Gfeller, Christoph Lichtin, René Pulfer/Sibylle Omlin, 
Joanna Phillips, Jochen Saueracker, Irene Schubiger, Gaby Wijers
Zürich: jrp|ringier, 2009. 248 Seiten, 255 Abbildungen (deutsche Ausgabe) / 
184 pages, 206 illustrations (englische Ausgabe)
ISBN 978-3-03764-053-1 (deutsch), ISBN 978-3-03764-054-8 (englisch)

SIK-ISEA 2008, Jahresbericht
Blickpunkte: Juerg Albrecht und Paul Müller, «Ferdinand Hodler (1853–1918). 
Catalogue raisonné der Gemälde»; Paul-André Jaccard, «20 Jahre Antenne romande»; 
Matthias Oberli «Professorial Fellows bei SIK-ISEA»
Zürich: SIK-ISEA, 2009. 82 Seiten, 27 Abbildungen (deutsche und französische Ausgabe) /
70 pages, 28 illustrations (englische Ausgabe)
ISSN 1663-4942 (deutsch), ISSN 1663-4969 (französisch), ISSN 1663-4950 (englisch)

Publikationen 1951–2009 (Auswahl)
186 Titel in 
277 Bänden

59’252 Druckseiten 
80’027 Abbildungen

609 AutorInnen 
(ohne Lexika-Artikel).
Zusammenarbeit mit 

45 Verlagen im In- und Ausland
83 Übersetzungen (französisch, 

italienisch, englisch, spanisch, 
japanisch, kantonesisch).

51 Ausstellungskataloge
28 Werkkataloge
28 Sammlungskataloge
25 Einzelpublikationen
22 Bände «Museen der Schweiz» 

9 Broschüren «UBS Art Guide» 
7 Jahrbücher
4 Bände «outlines»

Publikationen
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Bibliothek Ende Zuwachs
2009 2009

Bücher und Nachschlagewerke 84’743 1’423
Zeitschriftenbände 12’449 290
Auktionskataloge 15’646 123
Andere Medien 761 46
Online-Datenbanken (Lizenzen) 10 1
Gesamtbestand Bibliothek SIK-ISEA (alle Medien) 113’609 1’883
Bibliothek Prof. E. Hüttinger / Schenkung A. Bühler 13’859 -3’124
BibliotheksbesucherInnen 1’780 126

Im Berichtsjahr wurde erfolgreich eine Bibliotheksrevision durchgeführt. Der Grundbestand
der Bibliothek Prof. Eduard Hüttinger / Schenkung Annette Bühler hat sich verringert, da
der Bestand u. a. durch Aussortierung der Dubletten bereinigt wurde; der Bestand wird neu
in einem Online-Katalog nachgewiesen (http://bibliothek.sikart.ch/huettinger/). Die Neu-
erwerbungen für die Hüttinger-Bibliothek werden wie bisher im NEBIS-Katalog bzw. 
im Gesamtbestand der Bibliothek SIK-ISEA nachgewiesen. Für einen Teil der Neuerwer-
bungen wird im NEBIS-Katalog seit April 2009 Kataloganreicherung angeboten, indem 
in Anzeige und Recherche gescannte Titelblätter und Inhaltsverzeichnisse zur Verfügung
gestellt werden.

Dokumentation und Nachlassarchiv
2009 2008

Künstlerdossiers 18’293 17’500 
Schriftliche Künstlernachlässe und Konvolute 281 277
Ausgewertete Zeitungen 16 16
Ausgewertete Kunstzeitschriften 13 10
Auskünfte 500 500
Interview-Dokumentation 10 1
Virtuelle Vitrinen 9 5

Das Jahr 2009 war geprägt vom Ausbau der Digitalisierungstätigkeit, der Fortführung der
«Virtuellen Vitrinen» von Künstlernachlässen und der Aufschaltung weiterer Interviews des
Projekts «Interview-Dokumentation». Nach dem Abschluss des Digitalisierungsprojekts
«Archiv Roman Signer» wurden 2009 die Registerbücher von Giovanni Giacometti 
digitalisiert. Die übrigen Bilddokumente der «Virtuellen Vitrinen» wurden in einer von der
Dokumentation konzeptuell neu entwickelten Maske in der SIK-ISEA-Datenbank inventa-
risiert und für die Publikation auf dem Dokumenten-Tab von SIKART vorbereitet. Es wurden
4 neue «Virtuelle Vitrinen» (Karl Geiser, Giovanni Giacometti, Otto Meyer-Amden und 
Aldo Walker) vom Dokumentations-Team geschrieben und auf www.sik-isea.ch publiziert.

Fachbereiche
SIK-ISEA 2009   |   PERSONEN, ZAHLEN, FAKTEN   |   FACHBEREICHE   | 65

P70535_SIK_D_Inhalt_P70535_SIK_D_Inhalt  07.05.10  07:06  Seite 65



Ausserdem wurden 9 neue Interviews mit Kunstschaffenden aus der Deutschschweiz publi-
ziert. Im Laufe von 2009 wurden neue Registerschränke in der Dokumentation aufgestellt,
der gesamte Bestand umgeräumt, Teile des Nachlassarchivs zwischengelagert und ein neues
Aussenarchiv eingerichtet. Ausserdem fand ein intensiver Austausch mit international 
führenden Kunstarchiven (Deutsches Kunstarchiv, Documenta-Archiv, Basis Wien, Institut
für Moderne Kunst u. a.) in Form von Arbeitstreffen in Zürich und Nürnberg statt.

SIKART Lexikon und Datenbank Ende Zuwachs
2009 2009

Kunstschaffende 16’016 328
Biografische Artikel 1’497 66 
Literatur inkl. Zeitungsartikel 89’727 2’566
Ausstellungen 62’030 2’364
Werke mit Abbildungen 12’419 2’331
Auszeichnungen 11’245 1’562 

SIKART hat 2009 mit der systematischen Erfassung der verliehenen Auszeichnungen und
Preise an Kunstschaffende in der Schweiz einen neuen Schwerpunkt im Bereich Kunstbetrieb
gesetzt. In Zusammenarbeit mit dem vom Bundesamt für Kultur (BAK) finanzierten Projekt
AktiveArchive galt ein Hauptinteresse von SIKART der Erarbeitung neuer Standards und
Künstlerlisten für die umfassende Dokumentation elektronischer Kunst. Die Zusammenarbeit
mit nationalen und internationalen Online-Lexika und Datenbanken zur Kunst und Kunst-
geschichte wurde im Berichtsjahr intensiviert. So fand im Februar 2009 bei SIK-ISEA das
von SIKART mitorganisierte Arbeitstreffen von european-art.net statt. Im Dezember 2009
veranstaltete SIKART in Zusammenarbeit mit dem Historischen Lexikon der Schweiz bei
SIK-ISEA einen Workshop zum Thema «Biografien in elektronischen Nachschlagewerken»
mit Beteiligung namhafter historischer und kunsthistorischer Online-Portale. Mit durch-
schnittlich 400 Besuchern pro Tag und 525’000 hits pro Monat ist SIKART die mit Abstand
am häufigsten konsultierte Online-Datenbank zum Kunstschaffen der Schweiz.

SIK-ISEA-Datenbank Ende Zuwachs
2009 2009

Kunstschaffende 25’823 793
Biografie-, Ausstellungs- und Literaturhinweise 206’223 9’192
Ausstellungen 36’128 2’047 
Kunstwerke 83’048 2’792 
Auktionshäuser, Galerien, Museen, Sammlungen, Institutionen 10’037 541
Digitalisierte Dokumente 24’576 2’713

Die Aufschaltung der Online-Version des «Catalogue raisonné Ferdinand Hodler: Die Land-
schaften», am 19. Mai 2009 auf www.sik-isea.ch war ein Meilenstein für SIK-ISEA. Weitere
elektronische Werkkataloge sind in Arbeit, sie werden durch die SIK-ISEA-Da tenbank 
generiert und auf dem Internet angeboten. Zusammen mit der in Chigny an säs sigen Fondation
Aloïse begann SIK-ISEA im März 2009 mit den Arbeiten am elektronischen Werkverzeichnis
der Westschweizer Art Brut-Künstlerin Aloïse Corbaz. Im Frühjahr 2009 fand eine externe
Evaluation der SIK-ISEA-Datenbank mit positivem Ergebnis statt.
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Inventarisation, Bildarchiv, Fotografie 
und Bildbearbeitung Ende Zuwachs

2009 2009

Archivnummern (Inventarisation, Bildarchiv und SIKART) 95’829 2’130 
Fotografien (externe Aufträge) 377 377

Schwerpunkte der Inventarisation waren Werke der Kunstschaffenden Eva Aeppli, Aloïse
Corbaz, Cuno Amiet, Ferdinand Hodler, die Inventarisierung an Ausstellungen über Friedrich
Kuhn, Rolf Winnewisser oder Urs Lüthi sowie Inventarisationen von Werken Schweizer
Kunstschaffender in privaten Sammlungen. Die digitale Fachfotografie ist bei SIK-ISEA 
mittlerweile fest etabliert und hat die analoge Fotografie weitgehend abgelöst. In der digitalen
Bildbearbeitung wurde eine zweite Arbeitsstation eingerichtet, um die zunehmende Zahl
von Digitalisierungsaufträgen besser bewältigen zu können. 

Expertisen und Schätzungen
2009 2008

Archivauszüge (Autorschaftsabklärungen) 104 118
Schätzungen 21 23

Gegenüber dem Vorjahr hat die Nachfrage nach Archivauszügen etwas nachgelassen, was 
auf normale Schwankungen der jährlichen Nachfrage zurückzuführen ist. Autorschafts -
abklärungen wurden bei SIK-ISEA im Berichtsjahr zu Werken von Cuno Amiet, Adolf 
Dietrich, Ferdinand Hodler, Robert Zünd, Albert Anker, Giovanni Giacometti und vielen
weiteren prominenten Schweizer Kunstschaffenden durchgeführt.  

Kunsttechnologische Dienstleistungen
2009 2008

Konservierungen, Restaurierungen 87 107

Technologische Untersuchungen, Materialanalysen 
(zeitliche Einordnung, Werkgenese, Erhaltungszustand) 81 71

Die Aufträge kamen in 45 Fällen (+33 gegenüber Vorjahr) von öffentlichen Sammlungen, in
37 Fällen (-14 gegenüber Vorjahr) von grösseren Institutionen, Firmen und Auktionshäusern
und in 86 Fällen (-19 gegenüber Vorjahr) von Privaten. Zusätzlich zu den in der Tabelle 
aufgeführten Arbeiten wurden genaue Zustandskontrollen an 66 Gemälden und Graphiken
aus den Sammlungen des Restaurants Kronenhalle und des Johann Jacobs Museums (beide
in Zürich) durchgeführt. Das Dienstleistungsangebot im Bereich der Konservierung und
Restaurierung von Gegenwartskunst konnte mit der Anstellung einer auf dieses Gebiet 
spezialisierten Assistenzrestauratorin konsolidiert werden.
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Veranstaltungen

SIK-ISEA Veranstaltungen

Formen neuer Partnerschaft: Private Kunstsammlungen und 
öffentliche Museen. Symposium (4.5.09)
SIK-ISEA veranstaltete zusammen mit dem Schweizerischen Kunstverein eine Tagung, 
an welcher VertreterInnen öffentlicher Museen mit PrivatsammlerInnen und Kunsthistori-
kerInnen über die Formen von Public Private Partnership diskutierten. 

AktiveArchive: Arbeitstreffen mit den 
elf grössten Schweizer Videosammlungen (24.6.09 und 4.11.09)
Inhalt der zwei Arbeitstreffen waren folgende Themen: «Terminologie, Dokumentation,
Inventarisierung» (24.6.09), «Onlinepräsentation und (Meta-)Datenbanken von Sammlungen
elektronischer Kunst» (4.11.09). Die Treffen wurden von Irene Schubiger, SIK-ISEA, organi-
siert und geleitet.

Ferdinand Hodler. Die Forschung – Die Anfänge – 
Die Arbeit – Der Erfolg – Der Kontext. Buchpräsentation (30.9.09)
SIK-ISEA präsentierte unter dem Titel «Ferdinand Hodler. Die Forschung – Die Anfänge –
Die Arbeit – Der Erfolg – Der Kontext» die Akten des internationalen Symposiums zu 
Ferdinand Hodler, das in Bern stattfand (17./18.4.08). Der vierte Band der Reihe outlines
präsentiert die neusten Forschungsergebnisse zur Malerei Ferdinand Hodlers (1853–1918).

Selbstbildnisse um 1900. Je est un autre –   
Vom schwierigen Umgang mit Künstlerbildern vom Künstler. Workshop (30.9.09)
Ziel des von SIK-ISEA veranstalteten Doktorandenworkshops war es, WissenschaftlerInnen,
die zu Künstlerselbstdarstellungen arbeiten, eine Plattform für einen inhaltlichen und metho-
dischen Austausch zu bieten. 

Avantgarden im Fokus der Kunstkritik. 
Eine Hommage an Carola Giedion-Welcker (1893–1979). Symposium (22./23.10.09)
SIK-ISEA veranstaltete das interdisziplinäre Symposium zusammen mit Dr. Iris Bruderer,
Verfasserin der 2008 erschienen umfassenden Monografie zu Carola Giedion-Welcker. 
Die Tagung untersuchte die Rolle und Funktion der Kunstkritik bei der Durchsetzung von
literarischen und bildkünstlerischen Avantgardeströmungen. Im Fokus stand die in Zürich
ansässige und ins internationale Netzwerk der Moderne eingebundene Kunsthistorikerin
Carola Giedion-Welcker, die als Kunst- und Literaturkritikerin tätig war. Ein Hauptinteresse
galt der nationalen und internationalen Kontextualisierung ihres Wirkens.
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Le marché de l’art en Suisse. Du XIXe siècle à nos jours. Kolloquium (6./7.11.09)
SIK-ISEA veranstaltet das interdisziplinäre Kolloquium zusammen mit der Abteilung 
für Geschichte der Universität Lausanne. Ziel war es, die Geschichte des Kunstmarktes 
in der Schweiz vom 19. Jahrhundert bis in die Gegenwart aufzuarbeiten, die aktuelle 
Situation zu beleuchten und nach den Perspektiven des Kunstmarktes im Zeitalter der 
Globalisierung zu fragen. 

Jahresanlass des Vereins zur Förderung von SIK ISEA (3.12.09)
Prof. Dr. Michael Hagner vom Lehrstuhl für Wissenschaftsforschung der ETH Zürich hielt
einen Festvortrag zum Thema «Über Knochen, Neuronen und implizites Wissen sowie ein
oder zwei Dinge, die ich über Kunst weiss». 

Veranstaltungen mit SIK-ISEA-Beteiligung

european-art.net: Arbeitstreffen (27.2.09)
Das jährliche Arbeitstreffen der VertreterInnen des european-art.net (Kunstbulletin, Basis
Wien, documenta-Archiv Kassel, Sächsische Landesbibliothek Dresden, Academy of Fine
Arts Prag, National Museum of Contemporary Art Bukarest), fand bei SIK-ISEA statt. 
Organisiert wurde der Anlass von Michael Schmid und Michael Tomaschett, SIK-ISEA, 
in Zusammenarbeit mit dem Kunstbulletin. 

Schweizer Videokunst der 1970er und 1980er Jahre. Eine Rekonstruktion. 
Buchpräsentation (16.9.09)
Die von Irene Schubiger, SIK-ISEA, herausgegebene Publikation «Schweizer Videokunst der
1970er und 1980er Jahre. Eine Rekonstruktion» sowie die auszugsweise Übersetzung ins
Englische «Reconstructing Swiss video art from the 1970s and 1980s», wurden im Kunst-
museum Luzern vorgestellt. Die beiden Bücher gehen auf die gleichnamige Ausstellung 
und das Symposium des Forschungsprojekts AktiveArchive zurück, welche 2008 in Zusam-
menarbeit mit dem Kunstmuseum Luzern entstanden und in dessen Räumlichkeiten durch-
geführt wurden.

Mediengeschichte der Künste. Workshop (24.10.09)
Der von SIK-ISEA in Zusammenarbeit mit dem Kunsthistorischen Institut der Universität
Zürich (KHIST) organisierte Workshop gab Doktoranden die Gelegenheit, ihre Forschungen
zu präsentieren und zu diskutieren. 

Atelier zur kunsthistorischen Biografik. Workshop (28.10.09)
Ziel des von SIK-ISEA in Zusammenarbeit mit dem Kunsthistorischen Institut der Universität
Zürich (KHIST) und dem Italienischen Kulturinstitut in Zürich veranstalteten Workshops
war es, Forschenden die Gelegenheit zu geben, ihre Arbeit im Bereich «Kunsthistorische
Biografik» zu präsentieren und darüber zu diskutieren.

SIK-ISEA 2009   |   PERSONEN, ZAHLEN, FAKTEN   |   VERANSTALTUNGEN   | 69

P70535_SIK_D_Inhalt_P70535_SIK_D_Inhalt  07.05.10  07:06  Seite 69



Cuno Amiet: Stilkritische Kriterien. Vortrag (4.11.09)
An einem Anlass in Zusammenarbeit mit der AXA Art Versicherung bei SIK-ISEA hielt Viola
Radlach, Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Werkkatalog Cuno Amiet, einen Vortrag zum
Thema «Original, Kopie, Fälschung? Stilkritische Kriterien».

Förderpreis Kunstwissenschaft (5.11.09)
Die Verleihung des von der Alfred Richterich Stiftung und der Vereinigung der Kunst -
historikerinnen und Kunsthistoriker in der Schweiz ausgerichteten Förderpreises fand bei 
SIK-ISEA statt. Der Preis honoriert herausragende Forschungsbeiträge im Bereich Kunst-
wissenschaft. Preisträgerin in der Kategorie Junior 2009 ist Rosangela Cuffaro («Fakhr 
ad-Din II alla corte dei Medici (1613–1615): collezionismo, architettura e ‹ars topiaria› 
tra Firenze e Beirut»), in der Kategorie Senior Johanna Schär («1969–1970: Jeff Wall et ses
débuts, retour sur l’origine d’un mythe»).

Giovanni Giacometti korrespondiert (12.11.09)
Im Kunstmuseum Bern fand anlässlich der Ausstellung «Giovanni Giacometti: Farbe im
Licht» eine Lesung aus den Briefen des Künstlers statt. Viola Radlach, Herausgeberin des
Briefwechsels von Giovanni Giacometti mit seiner Familie bzw. mit Cuno Amiet, führte in
das Thema ein. 

Biografien in elektronischen Nachschlagewerken. Workshop (8.12.09)
Der Workshop fand in Zusammenarbeit mit dem Historischen Lexikon Schweiz (HLS) bei
SIK-ISEA statt. Zusammen mit Vertretern der wichtigsten biografischen Datenbanken und
Archive in der Schweiz wurde über Synergien im Bereich der online-Biografik und der 
elektronischen Präsentation von Archivmaterial diskutiert.

Tagungen in Vorbereitung 

Kunst und Karriere. Symposium (27./28.5.10)
Das internationale Symposium wird von SIK-ISEA konzipiert und organisiert. 

Führungen durch SIK-ISEA

Führungen in der Villa Bleuler 2009 2008 2007

Führungen gesamt 16 20 16
Bildungsinstitutionen 7 10 8
PartnerInnen, GönnerInnen, SponsorInnen 2 2 2
Weitere (Kommissionen, Stiftungen, Vereine etc.) 7 8 6

Hauptzielgruppe für Führungen durch das Institut waren auch in diesem Jahr Bildungs -
institutionen (Hochschulen, Fachhochschulen, Höhere Fachhochschulen). SIK-ISEA verfolgt
das Ziel, StudienanfängerInnen mit der Arbeit und den Dienstleistungen des Dokumentations -
zentrums vertraut zu machen, damit die Forschungsinfrastruktur bereits während des 
Studiums vermehrt genutzt werden kann. Weiter bietet SIK-ISEA exklusive Führungen für
GönnerInnen und SponsorInnen sowie für Partnerorganisationen und Fachgremien aus den
Bereichen Kunst und Kunstwissenschaft an.

70 |   SIK-ISEA 2009   |   PERSONEN, ZAHLEN, FAKTEN   |   VERANSTALTUNGEN 

P70535_SIK_D_Inhalt_P70535_SIK_D_Inhalt  07.05.10  07:06  Seite 70



SIK-ISEA 2009   |   PERSONEN, ZAHLEN, FAKTEN   |   VERANSTALTUNGEN   | 71

P70535_SIK_D_Inhalt_P70535_SIK_D_Inhalt  07.05.10  07:06  Seite 71



Jahresrechnung 
der Stiftung

2009 2008
Betriebsertrag CHF CHF

Beiträge und Spenden
Beitrag Verein zur Förderung von SIK-ISEA 245’000 245’000
Spenden 201’000 330’000

Subventionen
Bund 2’550’000 2’400’000
Kanton Zürich 1’050’000 1’050’000
Stadt Zürich 229’548 227’545
Übrige Kantone, Städte und Gemeinden 25’550 27’800

Erlös aus Arbeiten 3’302’084 2’451’377
Übriger Ertrag 427’749 488’863

Total Betriebsertrag 8’030’931 7’220’585

Betriebsrechnung 
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2009 2008
Betriebsaufwand CHF CHF

Material- und Dienstleistungsaufwand
Material und Hilfsmittel 328’373 251’949
Honorare und Arbeitsleistungen Dritter 853’550 672’379
Reisekosten, Transportkosten 69’600 73’646

Personalaufwand
Gehälter und Löhne 5’068’695 4’532’958
Sozialleistungen, übriger Personalaufwand 861’067 792’403

Übriger Betriebsaufwand
Raumaufwand 65’396 50’414
Unterhalt, Reparaturen 152’112 177’657
Versicherungen 63’461 72’187
Energieaufwand, Reinigung 75’598 83’408
Büro- und Verwaltungskosten 143’493 132’880
Werbung und Spesen 60’950 60’099
Abschreibungen 89’675 76’160
Sonstiger Betriebsaufwand 91’469 151’423

Total Betriebsaufwand 7’923’439 7’127’563

Betriebserfolg vor Zinsen und Liegenschaften 107’492 93’022

Finanzertrag 2’834 20’044
Finanzaufwand -1’225 -1’081
Liegenschaftsrechnung Villa Bleuler -231’494 -230’238
Liegenschaftsrechnung Franz und Margrit Rederer-Haus -11’271 -42’796
Veränderungen Rückstellungen netto 137’692 163’017

Jahresgewinn 4’028 1’968
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31.12.2009 31.12.2008
Aktiven CHF CHF

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 1’879’331 1’529’224
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 49’541 15’877
Andere kurzfristige Forderungen 29’006 7’315
Angefangene Arbeiten 473’650 399’000
Aktivierte Projektkosten 3’508’279 1’929’284
Aktive Rechnungsabgrenzungen 133’820 43’057
Total Umlaufvermögen 6’073’627 3'923’757

Anlagevermögen
Mobile Sachanlagen

Bibliothek, Dokumentation 500’000 500’ 000
Kunstwerke 11’000 11’000
Mobiliar, Büromaschinen 112’548 124’954
Informatik, Apparate, technische Einrichtung 91’076 99’586

Immobile Sachanlagen
Villa Bleuler und Kutscherhaus 19’210’001 19’275’001
Einbauten Villa Bleuler 826’431 841’432
Liegenschaft Franz und Margrit Rederer-Haus 1’056’500 1’067’500

Total Anlagevermögen 21’807’556 21’919’473

Total Aktiven 27’881’183 25’843’230

Bilanz per 31. Dezember 2009 
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31.12.2009 31.12.2008
Passiven CHF CHF

Fremdkapital
Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 226’297 251’202
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 159’082 219’650
Vorauszahlungen Projekte 6’623’909 4’518’820
Passive Rechnungsabgrenzungen 271’500 197’500

Total Kurzfristiges Fremdkapital 7’280’788 5’187’172

Fremdkapital Villa Bleuler
Rückstellung Unterhalt 928’600 862’600
Beiträge Bund, Kanton und Stadt Zürich 2’964’082 3’179’602

Übriges Fremdkapital
Rückstellungen 1’310’836 1’436’527

Total langfristiges Fremdkapital 5’203’518 5’478’729

Stiftungskapital 20’000 20’000
Freies Kapital 14’410’125 14’194’605
Schenkung Franz und Margrit Rederer-Haus 900’000 900’000
Vortrag vom Vorjahr 62’724 60’756
Jahresgewinn 4’028 1’968
Total Freies Kapital 15’396’877 15’177’329

Total Passiven 27’881’183 25’843’230

31.12.2009 31.12.2008
Anhang  CHF CHF

Bürgschaften, Garantieverpflichtungen und
Pfandbestellungen zugunsten Dritter
Villa Bleuler

vorhandene Schuldbriefe 8’800’000 8’800’000
Liegenschaft Franz und Margrit Rederer

vorhandene Schuldbriefe 75’000 75’000

Brandversicherungswerte von Sachanlagen
Villa Bleuler

Kutscherhaus 2’768’600 2’768’600
Bürogebäude 14’817’000 14’817’500
Bibliothek 7’243’000 7’255’300

Liegenschaft Franz und Margrit Rederer 936’200 936’200
Archiv, Bibliothek und Einrichtungen 18’270’000 18’270’000

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen
Pensionskasse der Stadt Zürich 59’009 56’014

Risikobeurteilung
Der Stiftungsrat hat periodisch ausreichende Risikobeurteilungen vorgenommen und all-
fällige sich daraus ergebende Massnahmen eingeleitet, um zu gewährleisten, dass das Risiko
einer wesentlichen Falschaussage in der Rechnungslegung als klein einzustufen ist. 
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Betriebsrechnung
Die Gesamterträge erreichen per Ende Berichtsjahr chf 8,0 Mio. Dies bedeutet eine Erhö-
hung von 11%, welche im Wesentlichen auf die Erhöhung der Erlöse Dritter zurückzuführen
ist. Die Subventionen der öffentlichen Hand, wofür wir herzlich danken, beliefen sich per
Ende 2009 auf chf 3,9 Mio. Das Institut konnte dank dieser Beiträge wiederum ca. 85% des
Basisbetriebes decken. Die Unterdeckung wurde wie in den Vorjahren durch Drittmittel und
Spenden ausgeglichen. 

Die Erträge aus Arbeiten konnten gegenüber dem Vorjahr um 27% auf chf 3,7 Mio.
gestei gert werden. Davon entfallen chf 1,2 Mio. auf die diversen Dienstleistungen des In-
stituts gegenüber Dritten. Das Projektvolumen stieg auf total chf 2,5 Mio. an. Dieses konnte
gemäss den Zielvorgaben vollumfänglich über Drittmittel finanziert werden. Durch das
um 47% höhere Projektvolumen ist der Material- und Leistungsaufwand ebenfalls stark
angestiegen. Die Personalaufwendungen erhöhten sich aufgrund des höheren Personal -
bestandes à 52,2 Vollzeitstellen von chf 5,3 auf chf 5,9 Mio. Der Gesamtaufwand des
Instituts beträgt per Ende 2009 chf 7,9 Mio. Das Institut schliesst das Geschäftsjahr mit
einem Gewinn von chf 4’028 ab.

Bilanz
Aufgrund des hohen Vorauszahlungsbestandes verfügt SIK-ISEA wie vergangenes Jahr über
eine grosse Liquidität von chf 1,8 Mio. per Ende 2009. Die angefangenen Arbeiten und der
aktivierte Projektaufwand stiegen gesamthaft von chf 2,3 Mio. auf chf 4,0 Mio. 

Auf der Passivenseite sind die Erhöhungen der Vorauszahlungen für Projekte zu erwähnen.
Sie stiegen von chf 4,5 Mio. auf chf 6,6 Mio. Die Rückstellungen für Projekte und zur
Deckung von Risiken des Betriebes beliefen sich per Ende 2009 auf chf 1,4 Mio. Das Freie
Kapital beträgt per Jahresende chf 15,4 Mio. Analog zum Vorjahr wurden die für den
Um- und Ausbau der Villa Bleuler erhaltenen öffentlichen Subventionen um einen weiteren
Sechzehntel zu Gunsten der freien Mittel reduziert.

Für die grossartige Unterstützung, die SIK-ISEA auch 2009 wiederum erfahren durfte,
bedanke ich mich herzlich.

Erich Hunziker, Quästor und Mitglied des Stiftungsrates von SIK-ISEA

Bericht des Quästors
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Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung und Anhang;
Seiten 72–75) der Stiftung Schweizerisches Institut für Kunstwissenschaft für das am
31. Dezember 2009 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin
besteht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich
Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision.
Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen
in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich
Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene
Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen
und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer
Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen
müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht.

Küsnacht, 17. März 2010

Göldi Grimm Meier & Partner AG

Urs Meier Beat Kläui
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte
Leitender Revisor

Bericht der Kontrollstelle
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Verein zur 
Förderung 
von SIK-ISEA
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Toni Schönenberger, Präsident des Vereins zur Förderung von SIK-ISEA

Auch dieses Jahr haben wir 
unser wichtigstes Ziel, nämlich 
die finan zielle Unterstützung 
von SIK-ISEA, wieder voll-
um fänglich erreicht.  
Auch dieses Jahr haben die Vorstandsmitglieder die Institutsleitung von SIK-ISEA beim 
Fundraising und bei der Vermittlung von Dienstleistungsaufträgen kräftig unterstützt. Ihnen
und allen anderen, die uns geholfen haben, unser Jahresziel zu erreichen, sei an dieser Stelle
sehr herzlich gedankt. 

Die statutarische Generalversammlung fand am 27. Mai 2009 wiederum in der Villa Bleuler,
dem Hauptsitz von SIK-ISEA in Zürich, statt. Den Festvortrag zum Thema «Cuno Amiet.
Der Maler auf der Oschwand» hielt Dr. Franz Müller, Projektleiter des Catalogue raisonné
Cuno Amiet, den das Institut seit 2006 erarbeitet. Die Mitglieder kamen auch dieses Jahr
wieder in den Genuss weiterer Veranstaltungen. Die Kunstschaffenden Teresa Hubbard und
Alexander Birchler führten unsere GönnerInnnen durch ihre Ausstellung «No Room to 
Answer» im Aargauer Kunsthaus. Weiter stand ein Besuch des Novartis Campus, der durch
erstklassige Architektur und herausragendes Design besticht, auf dem Programm. Eine Kultur -
reise für die GönnerInnen führte nach Berlin, wo neben den Architekturbesichtigungen
exklusive Führungen durch verschiedene Privatsammlungen und Museen stattfanden. 
Ein Höhepunkt dieser Reise war der Besuch des Bauhausgebäudes und der Meisterhäuser 
in Dessau sowie die Besichtigung der zauberhaften Landschaftsgärten in Wörlitz. Für alle 
Mitglieder fand ein Besuch der Sammlung der Nationale Suisse in Basel statt sowie eine
anschliessende Führung durch die Ausstellung «Bildwelten – Afrika, Ozeanien und die
Moderne» in der Fondation Beyeler in Riehen. Am Jahresanlass hielt Prof. Dr. Michael Hagner,
Mediziner, Philosoph und Wissenschaftshistoriker vom Lehrstuhl für Wissenschafts -
forschung der ETH, einen spannenden fachübergreifenden Festvortrag zum Thema 
«Über Knochen, Neuronen und implizites Wissen sowie ein oder zwei Dinge, die ich über
Kunst weiss».

SIK-ISEA macht eine – weit über die Schweiz hinaus – beachtete und bewunderte Arbeit.
Das Institut verdient unsere Unterstützung – bitte erhalten Sie SIK-ISEA ihre Sympathie
und helfen Sie weiterhin mit, dass unser Institut seine bald sechzigjährige Erfolgsgeschichte
auch im kommenden Jahr fortschreiben kann.

2009 – Ziel trotz 
Krisenjahr erreicht
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Vorstand, 
Ehrenmitglieder

Mitglieder 2009
Ehrenmitglieder 12
Patronatsmitglieder 7
Gönnermitglieder 56
Firmenmitglieder 18
Unterstützungsmitglieder 110
Einzelmitglieder 798
Total 1’001

Vorstand

Ausschuss
– Toni Schönenberger, Dr., Ermatingen 

(Präsident)
– Michael Künzer, Dr., Zürich (Quästor)

Mitglieder des Vorstands
– Janet Briner, Conches GE
– Irving Lavin, Prof., Princeton, 

New Jersey USA
– Medard Meier, Küsnacht ZH
– Elisabeth Oltramare-Schreiber,

Zürich
– Herbert Pfortmüller, Dr., Zollikon
– Thomas Wagner, Dr., Zürich
– Martin Wittig, Dr., Zürich

Ehrenmitglieder des Vereins 

– Maryse Bory, Coppet VD
– Albert O. Bosshard, Frauenfeld
– Annette Bühler, Zürich
– Johannes F. Fulda, Dr., Kilchberg ZH
– Heinz A. Hertach, Zürich
– Philippe Junod, Prof., Lausanne
– Anne Keller Dubach, Zürich
– Walter Kreis, Conthey VS
– Hans A. Lüthy, Dr., Egg ZH († 8.3.09)
– Margrit Rederer, Zürich
– Hans-Peter Schär, Dr., Basel
– Beat Stüber, Dr., Küsnacht ZH

Vertreter der Institutsleitung
– Hans-Jörg Heusser, Dr., Zürich

Sekretariat
– Berthe Bocha,

Mitarbeiterin SIK-ISEA (bis 31.7.09)
– Cécile Kenner,

Mitarbeiterin SIK-ISEA (ab 1.8.09)

Kontrollstelle
– Göldi Grimm Meier & Partner AG, 

Küsnacht ZH
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Jahresrechnung 
des Vereins

Betriebsrechnung 

Budget 2010 2009 Budget 2009 2008
Einnahmen CHF CHF CHF CHF

Beiträge Institutionen 20’000 20’500 20’000 16’400
Beiträge Firmen 65’000 66’450 50’000 51’350
Beiträge Einzelmitglieder 165’000 141’440 170’000 164’850
Spenden 15’000 13’335 35’000 31’950
Übriger Ertrag 5’000 10’294 3’000 2’405

Total Einnahmen 270’000 252’019 278’000 266’955

Ausgaben

Allgemeiner Verwaltungsaufwand 2’000 1’669 3’000 1’668
Mitgliederverwaltung 6’000 6’790 7’000 6’719
Generalversammlung 7’000 7’278 7’000 7’597
Übrige Veranstaltungen 10’000 10’039 15’000 14’132
Beitrag an Stiftung SIK-ISEA 245’000 245’000 245’000 245’000

Total Ausgaben 270’000 270’776 277’000 275’116

Ausgaben- / Einnahmenüberschuss 0 -18’757 1’000 -8’161
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31.12.2009 31.12.2008
Aktiven CHF CHF

Flüssige Mittel 27’916 21’346
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 650 2’250
Kontokorrent Stiftung SIK-ISEA 0 6‘409
Andere kurzfristige Forderungen 45 23

Total Aktiven 28’611 30’028 

Passiven

Kontokorrent Stiftung SIK-ISEA 20’690 0
Passive Rechungsabgrenzung 1’300 4’650
Fremdkapital 21’990 4’650 

Vereinsvermögen 25’378 33’539
Ausgaben-/Einnahmenüberschuss -18’757 -8’161
Eigenkapital 6’621 25’378

Total Passiven 28’611 30’028

Anhang

Risikobeurteilung
Der Vorstand hat periodisch ausreichende Risikobeurteilungen vorgenommen und allfällige
sich daraus ergebende Massnahmen eingeleitet, um zu gewährleisten, dass das Risiko einer
wesentlichen Falschaussage in der Rechnungslegung als klein einzustufen ist.

Bilanz per 31. Dezember 2009 
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Auch dieses Jahr konnten wir dank der wertvollen Beiträge unserer Mitglieder sowie dank
der grosszügigen Spenden unserer GönnerInnen, die dem Verein ausgerichtet wurden, das
Institut wie vorgesehen mit chf 245’000 unterstützen. 

Die Beiträge der Mitglieder lagen mit chf 228’390 unter dem Vorjahreswert von
chf 233’800, und auch die Spenden erreichten mit chf 13’335 nicht den den Wert des Vor-
jahrs (chf 31’950).

Der Aufwand bewegte sich gesamthaft mit chf 25’776 deutlich unter dem Budget
von chf 32’000. Gesamthaft ergab sich ein Ausgabenüberschuss von chf 18’757, welcher
analog zum Vorjahr mit dem Vereinsvermögen verrechnet werden konnte. Dieses belief sich
am Bilanzstichtag 31. Dezember 2008 auf chf 25’378. Der Verein eröffnet das neue Berichts-
jahr mit chf 6’621 im Vortrag.

Per Jahresende 2008 zählte unser Verein insgesamt 1’001 Mitglieder. Im Jahr 2009 konn-
ten wiederum neue Gönner- und Unterstützungsmitglieder gewonnen werden. Neben den
Einzelmitgliedern waren per Jahresende 110 Unterstützungs-, 18 Firmen-, 56 Gönner- und
7 Patronatsmitgliedschaften in unserem Verein verzeichnet. Der Vereinsvorstand wird auch
zukünftig seine Bemühungen fortsetzen, die Zahl der neu hinzukommenden Mitglied -
schaften zu vergrössern.

Allen Mitgliedern und SpenderInnen danke ich herzlich für die fortgesetzte tatkräftige,
finanzielle und ideelle Unterstützung des Vereins zur Förderung von SIK-ISEA.

Michael Künzer, 
Quästor und Vorstandsmitglied des Vereins zur Förderung von SIK-ISEA

Bericht des Quästors
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Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz und Betriebsrechnung; Seiten
82/83) des Vereins zur Förderung des Schweizerischen Instituts für Kunstwissenschaft für
das am 31. Dezember 2009 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin
besteht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich
Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision.
Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen
in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich
Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene
Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen
und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer
Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen
müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht. 

Küsnacht, 17. März 2010

Göldi Grimm Meier & Partner AG

Urs Meier Beat Kläui
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte
Leitender Revisor

Bericht der Kontrollstelle
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Mitgliederverzeichnis

Einzelmitglieder

A
a Marca, Reto, Leggia
Abbondio, Annemarie, Luzern
Abt-Seiler, Margrit, Opfikon
Achermann, Christine und Hubert, Dr., Luzern
Ackeret, Katrin und Christoph M., Zollikon
Ackeret, Robert, Champfèr
Ackeret, Rudolf, Bassersdorf
Ackermann, Peter R., Zürich
Aerni, Fritz, Zürich
Aeschbach, Robert, Zürich
Affentranger Stocker, Angelika, Dr., Zürich
Albasini, Serge, Vercorin
Albers, Marie-Luise und Heinz, Dr., Zürich
Albers, Max, Dr., Zürich
Albrecht, Daniel U., Dr., Uitikon Waldegg
Albrecht, Dora, Luzern
Alther-Kündig, Hedwig, Thalwil
Altherr, Richard, Dr., Appenzell
Ammann, Jörg, Luzern
Anda-Bührle, Hortense, Zürich
Anderau, Walter, Kilchberg ZH
Anliker, Christine, Adligenswil
Anneler, James, Urdorf
Arn, Dolf, Balsthal
Auf der Maur, Maria, Kronbühl

B
Bachmann, Marianne, Winterthur
Bader, Peter R., Luzern
Ballhaus, Corin, Zürich
Bally, Claus, Dr., Conches GE
Baltensperger, Ernst, Prof. Dr., Muri bei Bern
Banz, Alfred M., Hünenberg ZG
Banz Sushma, Patricia, Zürich
Bär, Nicolas, Dr., Sévery
Bär, Monika und Thomas, Dr., Erlenbach ZH
Bär-Salisbury, Ray, Zollikon
Barras, Martine, Crans-sur-Sierre
Barth, Ute, Zürich
Bätschmann, Oskar, Prof. Dr., Bern
Bättig, Armin W., Luzern
Bättig, Kurt, Dr., Kastanienbaum
Baudin, Antoine, Bex
Bauer, Cornelia, Zürich
Bauer Hahn, Annette, Zürich
Baumann, Christina, Stäfa
Baumann, Franziska, Stäfa
Baumann, Hans, Dr., Burgdorf
Baumann, J. Alexander, Dr., Kreuzlingen
Baumann, Michael und Margrit, Kreuzlingen
Baumann, Rudolf P., Dr., Zürich
Baumann-Christen, Wilhelm, Dr., Zollikon
Baumgartner, Guido, Dr., Bettingen
Baumgartner, Hans Rudolf, Prof. Dr., Arlesheim
Baumgartner, Marcel, Prof. Dr., Giessen
Baumgartner, Pascal, Zürich
Baumgartner, Rolf, Dr., Zürich

Baviera, Marianne, Zürich
Baviera, Silvio R., Zürich
Bayer, Ernst, Dachsen
Bechtler-Heer, Minnie, Dr., Zollikon
Bechtler-Speckert, Cristina, Feldbach
Beck Chatti, Nadia, Zürich
Becker, Thomas, Küsnacht ZH
Begelsbacher, Barbara L., Dr., Basel
Behrens, Eberhard, Herrliberg
Beijerman, Hugo, Zürich
Benedick, Denise, Arlesheim
Bener, Hans-Rudolf, Dr., Chur
Bernardi, Angelika, Erlenbach ZH
Bernasconi, Marcel, Olten
Bernasconi-Schwartz, Christiane,

Münchenbuchsee
Bertheau, F. Dietrich, Schaan
Bertling Biaggini, Claudia, Dr., Zürich
Bertschinger, Thildy, Zürich
Betschart, Willy, Uster
Beusch, Christian, Zürich
Birchler Pedross, Angelina, Zürich
Birgelen, Erik, Dr., Forch
Blangey, Brigitta und Christoph L., Zürich
Blarer, Angelo, Lenggenwil SG
Blaser, Karin, Langenthal
Blatter, Joseph, Sion
Blattmann, Peter H., Wädenswil
Blocher, Christoph, Dr., Herrliberg
Bloetzer, Kilian K., Visp
Blum-Steiner, Christine, Küsnacht ZH
Blumenstein, Benno, Zürich
Böckli, Peter, Prof. Dr., Basel
Bodmer-Büchler, Anne-Marie, Thalwil
Bodmer-Schlenk, Margot u. Henry C.M.,

Zollikerberg
Bodoky-Koechlin, Sally, Riehen BL
Boegli, Susanne und Robert, Basel
Boehlen, Ernst, Dr., Bern
Boissonnas, Luc, Zürich
Bollag-Blum, Raymond, Zürich
Bonnard-Schindler, Marianne, Hergiswil NW
Bornand, Pierre, Arnex/Orbe
Bory, Maryse, Coppet VD
Bosch-Gwalter, Alice Gertrud, Dr., Zollikon
Bosshard, Albert O., Frauenfeld
Bosshard-van der Brüggen, Veronika,

Bischofszell
Bosshardt, Hans-Paul, Dr., Wädenswil
Botta, Renzo, Locarno
Braegger, Carlpeter, Dr., Sellenbüren-Stallikon
Breitenstein, Urs, Dr., Bottmingen
Breiter, Urs, Dr., Bern
Brentano-Motta, Nicoletta, Brugg
Briner, Janet, Conches GE
Bruggisser, Markus, Zürich
Brunner, Edgar H., Dr., Muri b. Bern
Brunner, Martin, Zürich
Brunner, Pia-Maria, Riehen BL
Brunschwig, Claude J., Küsnacht ZH

Per 31.12.09 
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Bruppacher, Peter R., Zürich
Bucher, Annemarie, Zürich
Bucher-Schmidt, Gisela, Dr., Cologny
Büchi, René, Luzern
Buess, Stephan, Gelterkinden
Bühler, Annette, Zürich
Bühlmann, Regina, Bern
Bührle, Dorothea, Dr., Zürich
Burckhardt, Daniel, Hinwil
Burckhardt, Jacqueline, Dr., Zürich
Bürgi-Guthrie, Margaret, Männedorf
Buri, Michel, Troinex
Burkhardt, Hans, Zumikon
Bürki, Peter, Dr., Meilen

C
Cadorin, Paolo, Dr., Basel
Camartin, Iso, Prof. Dr., Zürich
Carlen, Georg, Dr., Luzern
Caspar, Günther, Dr., Pfaffhausen
Castan, Philippe, Chêne-Bougeries
Cathomas, Bernard, Dr., Chur
Cavegn, Lucia Angela, Winterthur
Cerny-Mosca, Anna, Hedingen
Chaves-Rivier, Anne, Grand-Lancy
Chiolero, René, Pully
Christen, Willi E., Zürich
Christen-Dürig, Irene, Zürich
Ciobanu, Michaela, Genève
Clavadetscher-von Tscharner, Jeannette,

Trogen
Clostre, Jean, Chêne-Bougeries
Coigny, Didier, Lausanne
Cotter, Beatrice, Horw
Courtiau, Catherine, Genève
Crettonand, Pierre-Alain, Sion
Cuoni, Jean-Pierre, Founex

D
Daepp, Christoph, Chexbres
Dangel-Graf, Dorothea, Zürich
de Buys Roessingh, Ann Virginia, Zürich
de Buys Roessingh, Doris, Oberwil ZG
de Perregaux, Cristina und Oliver, Herrliberg
de Loës, Yolaine, Vandoeuvres
de Salis, Sker, Neuchâtel
de Steiger, Marguerite, Bern
de Weck, Jean-Baptiste, Dr., Pierrafortscha
Delpretti, Alfred, Sierre
Denzler, Sylva, Zürich
Dessa Petroz, Deborah, Pully
Devrient, Jean-Nicolas, Pully
Diehl, Walter, Dr., Zürich
Diethelm, Rolf, Dr., Altdorf
Dietschi, Urs, Meilen
Doerig, Barbara, Zumikon
Dold, Richard J., Dr., Herrliberg
Dormann, Jürgen, Schindellegi
Dornier, Justus, Zürich
Dreher, Martin W., Wallisellen
Duc, Edouard, Dr., Zürich
Duisberg III, Carl H., Zürich
Duret, Catherine, Genève

E
Eberle, Caroline und Peter Ch., Forch
Eberle, Corry, Kempraten
Ebnöther, Martin, Dr., Glattfelden
Eck, Claus D., Horgen
Eggenberger, Dorothee, Dr., 

und Christoph, Prof. Dr., Zollikerberg
Eggenberger, Hans, Meilen

Egli-Schmitz, Anne, Zürich
Ehrbar, Jakob, Vingelz/Biel
Elmer, Karl-Peter, Frauenfeld
Enderle, Urs, Dr., Zürich
Enderli, Christina, Zürich
Engeler, Margaret, Dr., Zürich
Engeler Victor, Prof. Dr., Zürich
Ennik, Lisa, Küsnacht ZH
Erdin Walter, Maur
Erni Arnold, Basel
Eugster, Charles, Dr., Zürich

F
Fahrni, Peter, Dr., Kilchberg ZH
Falck, Marie-Helène, Zürich
Fazzone, Marco, Würenlingen
Fehlmann, Marc, Dr., Binningen
Fehr, Hansjörg, Dr., Zürich
Fehse, Gabrielle, Basel
Feldges, Uta, Dr., Basel
Feldmann, Margaretha, Zürich
Felix, Dorothee, Dr., Zürich
Feller, Thomas, Bern
Fellinger, Bruno, Küsnacht ZH
Fibicher, Christine und Bernhard, Lausanne
Fichter, Johannes, Weisslingen
Fischer, Jan A., Prof. Dr., Zolllikon
Fischer, Johannes, Stans
Fischer, Marius, Gattikon
Fischer, Robert O., Küsnacht ZH
Fischer, Serena und Michael, Baar
Fischer-Reinhart, Barbara

und Eberhart, Dr., Zürich
Flaig, Martin U., Basel
Flatz, Wolf-Franz, Dr., Basel
Flückiger, Max, Dr., Solothurn
Flüeler, Dominik, Zürich
Flüeler-Grauwiler, Marianne, Zürich
Foitzik Kirchgraber, Renate, Dr., Zürich
Folliet, Jacqueline, Cologny
Forrer, Peter, Thalwil
Forster, Gertrud, Dr., Zürich
Forster, Kurt W., Prof. Dr., Como
Frei, Johann, Kyburg
Freuler, Gaudenz, Prof. Dr., Grüt/Gossau ZH
Frey-Knauer, Arthur, Widen
Fries, Hanny, Zürich
Fröhlich, Hansueli, St. Gallen
Früh, Hans-Peter, Winterthur
Fuchs, Marcel, Kilchberg ZH
Fulda, Johannes F., Dr., Kilchberg ZH

G
Gagnebin, Clarisse, Zürich
Gagnebin-Bang, Cécilie, Genève
Galli-Bächinger, Regula, Zürich
Galliker, Franz, Dr., Oberwil BL
Gamboni, Dario, Prof. Dr., Genève
Gansser, Georges, Dr., Basel
Garzoli, Elisabeth, Dr. Kilchberg ZH
Gass, Giacomo, Zürich
Gaugler-Fischer, Silvia, Bottmingen
Geigy-Hug, Thomas, Dr., Riehen, BL
Geiser, Gabi, Zürich
Geiser, Thomas, Uitikon Waldegg
Geissberger, Verena, Dornach
Geissmann, Urs, Oberbözberg
Gelshorn, Julia, Dr., Zürich
Gericke, Hermann, Dr., Küsnacht ZH
Germann, Georg, Prof. Dr., Bern
Gerny-Schild, Marianne, Dr., Bern
Gerosa, Bruno, Zürich

Gerster, Ivo, Dr., Binningen
Gessaga, Hélène, Biberstein
Giacometti, Bruno, Zollikon
Giedion, Andres, Prof. Dr., Zürich
Giger, Max, Jona
Gisin, René, Cheseaux-Lausanne
Gisler, Roland, Dr., Binningen
Givel, Jean-Claude, Prof. Dr., Lonay VD
Glarner, Hans, Zollikon
Glarner, Martin, Kriens
Gmür, Peter-Martin, Will
Goerg, Marcelle, Genève
Göldi, Heinz J., Küsnacht ZH
Gonzenbach, Patrick, Oetwil an der Limmat
Gorko, Wlodzjmierz, Zürich
Graf, Mario, Vaglio
Graf-Cattaneo, Serenella, Zürich
Grether, Esther, Basel
Grisard, Gustav E., Dr., Riehen BL
Grisebach, Lucius, Dr., Rüschlikon
Grob, Fritz, Dr., Zumikon
Gros, Bernard, Allschwil
Gruber, Hannes, Sils-Baselgia
Grundel, Irene, Grenaa
Grünenfelder, Josef, Dr., Cham
Gschwind-Bürgi, Ursula, Zürich
Gubler, Jacques, Prof., Basel
Gubler, Kurt, Dr., Riehen
Guggenheim, Patrizia, Promontogno
Guignard, Elise, Rombach
Gumuchdjian, Michael A., Zollikon
Gutzwiller, Peter Max, Dr., Küsnacht ZH

H
Haab, Otto P., Dr., Küsnacht ZH
Haas, Robert A., Le Pecq
Haeberli, Adrian, Champfèr
Haefliger, Urs, Küsnacht ZH
Hager, Guido, Zürich
Hahnloser, Mania und Bernhard, Bern
Hahnloser, Margrit, Dr., Fribourg
Hammer, Béatrice, Zürich
Hanhart, Rudolf, St. Gallen
Hanselmann, Guido, Meilen
Hardmeyer, Christian, Zumikon
Hartmann, Verena, Zollikon
Hauser, Heinz, Schwarzenburg
Häusler, Alex F., Zug
Haussmann, Barbara, Stäfa
Haymann, Michel, Dr., Zürich
Heck-Rieter, Verena, Hirzel
Heer-Rutz, Jost, Schlieren
Henggeler-Züger, René, Zürich
Herlach, Katja, Zürich
Hermann, Heidi, Küsnacht ZH
Herold, Rudolf, Dr., Zürich
Hertach, Heinz A., Zürich
Herzog, Marie-Louise, Feldmeilen
Herzog, Martin Eugen, Ulmiz
Herzog, Urs, Dr., Zürich
Hess, Roman, Zürich
Hesse, Jochen, Dr., Zürich
Heuberger, Peter, Unterramsern
Heusser, Hans-Jörg, Dr., Zürich
Heydrich Christian, Dr., Basel
Hobi, Urs, Zürich
Hofer, Arthur-Louis, Lausanne
Hofmann, Toni, Zug
Hofmann-Frey, A. und Ch., Herrliberg
Holenweg, Hans, Dr. h.c., Pratteln
Honegger, Ada, Zürich
Honegger, Gottfried, Schmerikon
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Hopf Sticker-Hopf, Liselotte und Thomas, Bern
Hörni, René, Rüschlikon
Hort-Pratt Erwin, Zurzach
Horta, Antje, Zug
Hosang-Gobet, Markus, Dr., Allschwil
Hottiger, Monika, Erlenbach ZH
Hubacher, Hans, Bern
Huber, Eric, Zumikon
Huber-Toedtli, Aglaja und Ulrich, Dres., 

Erlenbach ZH
Hug, Dieter, Dr., Zürich
Hug, Gitti, Küsnacht ZH
Huguenin, Dagmar, Küsnacht ZH
Hunziker-Sieber, Gertrud, Zürich
Hürlimann, Lotty, Dübendorf
Hürzeler, Erna, Wil SG
Hüsser, Walter, Bern

I
Immenhauser, Verena, Bern
Irminger, Irene, Zollikon
Iten, Carlo, Ftan

J
Jaccard, Eliane et Marc, Prangins
Jaccard, Paul-André, Lutry
James, Gerti, Zollikon
Jedlicka, Beda L., Zwillikon
Jenny, Robert, Weesen
Jenny-Tarter, Fritz, Ziegelbrücke
Jezler, Peter, Bern
Jornot-Garcia, Isabelle, Genève
Jost, Peter E., Wiesen
Jud, Pierre-André, Zürich
Juillerat, Viviane, Genève
Jung, Joseph, Prof. Dr., Rüschlikon
Jungo, Jean-Paul, Genève
Junod, Philippe, Prof., Lausanne

K
Kaenel, Philippe, Dr., Lausanne
Kamber, André, Solothurn
Kanne, Marcel Leon, Vaduz
Kapus, Edda, Zürich
Karrer, Max, Dr., Zürich
Karrer, Pierre A., Dr., Zürich
Karrer, Robert, Dr., Zürich
Katz, Katharina, Dr., Basel
Kaufmann, Elisabeth, Zürich
Keller, Andreas W., Zürich
Keller, Dominik, Zürich
Keller, Luzius, Prof. Dr., Zürich
Keller, Rolf, Dr., Zürich
Keller-Bützberger, Ursula und Beat, 

Küssnacht am Rigi
Keller Dubach, Anne, Zürich
Kern, Georg, Dr., Zumikon
Kessler, Franz J., Dr, Zürich
Kim, René A., Basel
Kindlimann, Heinz, Dr., Schwanden GL
Kisters, Gerlinde, Dr., Kreuzlingen
Kläntschi,Gudrun, Zürich
Klemm, Christian, Dr., Zürich
Klingelfuss, Marc, Adliswil
Klingenberg, Paul-Dieter, Dr., Zürich
Knörr, Marcel, Zürich
Knüsel, Helen, Zofingen
Knüsli, Mario, Dr., Dietlikon
Kober, Eva, St. Moritz
Kobler, Heidy, Küsnacht ZH
Koch, Axelle, Meggen
Koch, James Philipp, Basel

Koch-Burckhardt, Eckhart, Dr., Kilchberg ZH
Koechlin, Thomas, Oberwil BL
Koella, Rudolf, Dr., Zürich
Koenig, Balz, Küsnacht ZH
Kohler-Krotoschin, Jacqueline, Zürich
Koller, Hermann, Zug
Koller-Hauser, Paul, Athen
Kordeuter, Felix, Zürich
Kraft, Stefan, Dr., Zumikon
Kreibich, Ursula, Dr., Basel
Kreis, Walter, Conthey 
Krenz, Ingrid, Dr., Ortenberg
Kuhl, Adolf, Oberrieden
Kuhn, Huguette, Horw
Künzer, Michael, Dr., Zürich
Kuster, Elisabeth, Schaan

L
Lamprecht, Karin und Bruno, Zürich
Landau, Stefan, Zürich
Langhard, Kurt, Dr., Zürich
Larsson, Andrew, Erlenbach ZH
Läubli, Brigit, Zürich
Leber, Charlotte, Genève
Lehnherr, Yvonne, Dr., Fribourg
Leibkutsch-Petrovic, Hélène, Genève
Leimer, Beat, Bettlach
Leisinger, Hansjörg, Dr., Jouxtens-Mézery
Leuenberger, Andres F., Dr., Riehen BL
Leutwyler, Hans A., Zürich
Leutwyler, Louis, Reinach AG
L’Huillier, André, Genève
Lichtenhahn-Henauer, Ursula, Schaffhausen
Licini, James P., Oberwil b. Nürensdorf
Liechti, Bernhard, Luzern
Lienhard, Pierre-André, Basel
Limburg-Bondy, Lisa und Thomas, Zollikon
Löhrer-Hartmann, Christine, Zürich
Lohse, James Johanna, Zürich
Lombard, Thierry, Conches GE
Löw, Heinz H., Seltisberg
Lüscher, Ruth und Thomas, Dr., Zumikon
Lüthi, Peter, Egg b. Zürich
Lüthy, Barbara, Haresfield, Glos
Lüthy Harriet, Luzern
Lütjens Daniela und Lukas, Zollikon
Lutz, Gabriele und Albert, Dr., Zürich

M
Maeder, Anna, Zürich
Magnaguagno Guido, Basel
Mahler, Guy F., Dr., Luzern
Maier-Spillmann, Marianne und Urs, Dr., Zürich
Maillard-Bory, Emmanuelle, Coppet VD
Malfroy, Sylvain, Neuchâtel
Mannhart-Keller, Karl, Weesen
Manser, Herbert, Basel
Manz,Caspar E., Zürich
Maranta, Ilena, Dr., Binningen
Margarit, Lidia, Lausanne
Masoni, Franco, Dr., Lugano
Massart-von Waldkirch, Beatrice, Füllinsdorf
Masson, Nicolette, Pully
Masson, Olivier, Zürich
Maurer, Bettina und Hans, Oberwil BL
Maurer, Emil, Prof. Dr., Zollikerberg
Maurer-Wyler, Ruth und Hans, Küsnacht ZH
Mayer, Matthias C., Zollikon
Meier, Andreas, Reinach BL
Meier-Schneider, Mägi, Winkel
Meier, Medard, Küsnacht ZH
Meister, Marguerite, Zollikon

Meles-Zehmisch, Brigitte, Dr., Basel
Menzi-Naville, Ariane, Rüschlikon
Merazzi-Suminaka, Aldo, Biel 
Merker, Gabriella, Baden
Merz, Peter H., Rüschlikon
Merz, Schüller Roswitha, Herisau
Messerli, Alfred, Dr., Zürich
Messerli, Andreas, Stäfa
Mettler-Stüssi, Rudolf, Chur
Meyer, Hans-Rudolf, Dr., Zürich
Meyer Graber, Meret, Bern
Meyer-Huber, Vera, Dr., Küsnacht ZH
Meyerhofer, Niklaus H., Herrliberg
Moeri, Jürg, Zürich
Molinari, Daniela, Zuzwil SG
Morel, Andreas, Dr., Basel
Moser Baer, Susanne, Basel
Mosseri-Marlio, Anne, Bottmingen
Motta, Agostina, Bern
Mousson, Susi, Zürich
Mühlethaler, Bruno, Dr., Schinznach-Dorf
Mühlheim, Matthias, Zollikerberg
Müller, Alicia und Christoph, Frauenfeld
Müller, Charles, Aubonne
Müller, Eugen, Zollikon
Müller, Hans, Therwil
Müller, Hugo, Luzern
Müller, Katrin E., Dr., Zürich
Müller, Kurt, Kastanienbaum
Müller, Peter E., Küsnacht ZH
Müller, Willy, Küsnacht ZH
Müller-Petitpierre, Simone, Minusio
Munz, Hans, Dr., Amriswil
Mutter, Matthias, Malans

N
Natale, Mauro, Prof. Dr., Genève
Nathan, Johannes, Dr., Berlin
Nef, Marianne, Basel
Nef, Urs, Prof. Dr., Trogen
Newmark, Nicole, Oetwil am See
Nicol, Eliane, Jussy

O
Oberli, Matthias, Dr. Zürich
Obrist, Marco, Dr., Zürich
Ochsendorf, Peter, Cologny
Ochsner, Walter, Bern
Oederlin, Fred, Winterthur
Oesterle, Helen und Hansjürg, Zürich
Oesterreicher, Elfriede, Vaduz
Oeuvray, Claude, Unterägeri
Olsburgh, John, Pully
Oltremare, Yves, Vandoeuvres
Oltramare-Schreiber Elisabeth, Zürich
Orlando, Susanne, Wald ZH
Ott, Hulda, Winterthur
Ott, Sophie Mathilde, Zürich

P
Papp, Géza, Dr., Zürich
Pauli Martin Karl, Zürich
Pauli, Willy, Nidau
Payer, Fritz, Meilen
Pechota Vuilleumier, Cornelia, Dr., 

Confignon
Perucchi, Ursula, Dr., Effretikon
Pestalozzi, Ulrich, Zürich
Peters-Pan, Janie und Malte, Schindellegi
Peters-Sutter, Ursula und Edwin,

Kilchberg ZH
Petzold-Müller, Aja, Basel
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Peyer, Hans Konrad, Dr., Schaffhausen
Pfaff, Carl, Prof. Dr., Muntelier
Pfister, Johannes, Zürich
Pfister, Paul, Bülach
Pfortmüller, Herbert, Dr., Zollikon
Pfrunder, Beat, Dr., Bottmingen
Piaget, Jean-Louis, Genève
Pierallini, Fabrizio, Kilchberg ZH
Piller, Louis, Luzern
Plüss-Rossetti, Daniela, Biasca
Pometta, Daniel, Prof. Dr., Genthod
Pon, Nicolina, Siat
Popp, Clotilde, Winterthur
Preiss, Silva und Thomas, Dr., Zürich
Preiswerk, Irène, Zürich
Preiswerk-Lösel, Eva-Maria und Martin A., 

Dres., Zürich
Prestele-Audibert, Georges, Zürich
Prod   hom, Chantal, Lausanne
Püschel, Caecilia, Dr., Zürich

Q
Quéloz, Catherine, Genève

R
Radecke, Hans-Günther, Chur
Rahm, Carl C., Hallau
Rahm, Hans-Rudolf, Dr., Schaffhausen
Rahn, Ruth, Zürich
Rapp Buri, Anna, Dr., Basel
Rappold, Minouche und Jörg, Dr., Zollikon
Raubach, Jürg, St. Gallen
Rederer, Margrit, Zürich
Reich, Lisette, Zollikon
Reinhardt, Gaby, Küsnacht ZH
Reinhardt, Claude, Erlenbach
Reinshagen, Maria, Zürich
Reutter, Elisabeth, St. Gallen
Reymond, Valentine, Moutier
Reymond-Rivier, Berthe, Jouxtens
Reymondin, Michel, Gland
Ribi, Hans, Dr., Zürich
Ribordy, Véronique, Sion
Richterich, Guido, Dr., Bottmingen
Richterich, Hans-Peter, Laufen
Rickenbach, Andreas M., Dr., Zollikon
Ringier, Annette, Uitikon Waldegg
Ringier, Irène, Stäfa
Ritschard, Claude, Genève
Ritter, Danielle, Bern
Ritter, Andreas, Dr., Zürich
Rivolta, Jacqueline, Lausanne
Robbiani, Ettore S., Wilen b. Wollerau
Roesle, Marisa, Zürich
Roethlisberger, Linda Vera, Küsnacht ZH
Roethlisberger, Marcel, Prof., Versoix
Roethlisberger, Susan, Langnau i. E.
Rolff, Ursula, Minusio
Rom, Felix, Dr., Zürich
Römer, Doris, Küsnacht ZH
Rosenberger-Wegelin, Hans, Opfikon
Rosengart, Angela, Luzern
Roth, Lucar Rosario, Winterthur
Roth Mumprecht, Esther, Köniz-Bern
Roth Pellanda, Katja, Zürich
Rothlin-Sarasin, Christine, Meggen
Röthlisberger, Andreas, Aarau
Rübel, Martin F., Erlenbach ZH
Rudolf, Fritz Markus, Dr., Zürich
Ruegg, Edwin, Binningen
Rüegg, Arthur, Prof., Zürich
Ruf, Gaudenz B., Dr., Boll

Ruff, Theo, Zürich
Rüsch, Elfi, Minusio

S
Sandor-Schneebeli, Eva, Zürich
Sauser, Ulrich, Küsnacht ZH
Sax, Herbert, Fex
Schade, Sigrid, Prof. Dr., Basel
Schaer, Hanskonrad, Arbon
Schaer, Kurt C., Zuchwil
Schaffter, Jean-Robert, Boniswil
Schalcher, Renata, Küsnacht ZH 
Schär, Hans-Peter, Dr., Basel
Schärer, Brigitte und Salomon, Meilen
Schärli, Beatrice, Zürich
Schaufelberger-Breguet, Simone, St. Gallen
Scheuzger, Jürg, Dr., Steinhausen
Schibli, Robert, Basel
Schiess, Andreas, Trogen
Schild, Roswitha, Solothurn
Schiltknecht, Estelle, Zürich
Schindler, Dietrich, Prof. Dr., Zollikon
Schindler, Peter, Dr., Zürich
Schindler, Ueli, Zürich
Schlageter, Ueli, Zürich
Schlecht, Hannelore, Bülach
Schlegel, Patrick, Genève
Schmid, Margaret Elisabeth, Gümligen
Schmid-Steiner, Anna-Marie, Thunstetten
Schmitz, Heinz, Dr., Neftenbach
Schmutz, Markus, Zürich
Schneider, Hans, Adliswil
Schneider, Otto, Bad Ragaz
Schneider-Bodmer, Ursina, Risch
Schnell, Peter, Zürich
Schnorf, Fritz, Dr., Meilen
Schnyder, Urs W., Prof. Dr., Zürich
Schoeller, Manfred, Dr., Zumikon
Schönenberger, Toni, Dr., Ermatingen
Schoepflin-Suppiger, Peter, Hergiswil NW
Scholtysik, Stefanie, Zürich
Schrafl, Anton E., Dr., Zollikon
Schrödter, Susanne, Zürich
Schubiger, Letizia und Benno, Dr., Basel
Schwager-Jebbink, Juliana, Zürich
Schwander, Martin, Riehen BL
Schwarz, Dieter, Dr., Zürich
Schwarzenbach, Urs E., Zürich
Schweizer, Andreas, Dielsdorf
Schweizer, Hans, Zürich
Schwob, Katja, Genève
Ségal, Georges, Dr., Basel
Seitz-Bossi, Christina, Zumikon
Semadeni, Rudolf, Dr., Uster
Sennhauser, Christine, Feldmeilen
Sennhauser, Hans Rudolf, Prof. Dr., 

Zurzach
Siegert, Harald, Dr., Rüschlikon
Siehr, Kurt, Prof. Dr., Hamburg
Sigerist, Daisy, Dr., Schaffhausen
Simonius-Gruner, Elisabeth, Basel
Soldini, Ivo, Ligornetto
Sommaruga, Cornelio, Dr., Genève
Sommer, Peter, Basel
Sonanini, Walter, Stäfa
Spaltenstein, Theodor, Bassersdorf
Speich, Klaus, Prof. Dr., Brugg
Speiser, Peter, Prof. Dr., St. Gallen
Spillmann, Charles, Dr., Küsnacht ZH
Spillmann, Charlotte, Zürich
Spillmann, Hans-Rudi, Commugny
Spillmann, Myra, Zürich

Spillmann-Simmler, Marina, Zürich
Spinas, Klaus, Dr., Kilchberg ZH
Spoerli, Georg, Herrliberg
Spörri, Heinz W., Bern 
Sprenger, Mariuccia, Zürich
Sprüngli-Halter, Elisabeth, Dr., Zürich
Spycher, Cora, Zürich
Staehelin, Irène M., Bischofszell
Staehelin, Marianne, Basel
Staehelin, Thomas, Dr., Riehen BL
Stahel-Lanz, Susanne, Zollikon
Staiger, Brigit, Zollikon
Staiger, Hans-Rudolf, Dr., Zürich
Stalder, Ruedi, Weston CT
Stampa, Diego, Basel
Starace, Paola, Sent
Staub, Erich, St. Gallen
Staub, Erika, Zürich
Staub, Max C., Dr., Thalwil
Staubli, Doris, Luzern
Stäubli, Ulrich, Dr., Muri b. Bern
Steiger, Walter-Werner, Winterthur
Stein, Ruth, Dr., Stuttgart
Steiner, Christa, Küsnacht ZH
Steiner-Jäggli, Verena und Robert, 

Winterthur
Steinfels, Eric, Dr., Küsnacht ZH
Steinmann, Christian, Dr., Küsnacht ZH
Steinmetz, Sibylle, Horgen
Stemmle, Felix, Zürich
Stiefel, Maria und Ernst, Dr., Winterthur
Stocker, Suzanne, Vernier GE
Stoll, Felix J., Basel
Stoll, Irene, Zürich
Stoll, Ueli, Dr., La Tour-de-Peilz
Strasser, Peter, Herrliberg
Streit, Erika, Kilchberg ZH
Strickler, Katrin, Zürich
Stüber, Ingrid, Zollikon
Stüber, Verena und Beat, Dr., Küsnacht ZH
Stücheli-Höhn, Konrad, Diesenhofen
Stucki, Hans-Rudolf, Dr., Seuzach
Studer, Margaret und Peter, Rüschlikon
Studer, Simon, Genève
Stutz, Hans, Feldmeilen
Stutzer, Beat, Dr., Chur
Suhr, Sonja, Zollikon
Sulser, Hans, Abtwil SG
Sulser, Hans, Prof. Dr., Winterthur
Sulzer, Alfred R., Zürich
Sulzer-Garai, Sonja, Winterthur
Sulzer-Jaeggli, Silva, Dr., Steckborn
Suter Krayenbühl, Lo, Zürich
Syz, Patrick, London
Syz-Abegg, Raymonde, Gutenswil

T
Taddei, Sergio, Dr., Binningen
Tanner, Renate, Erlenbach ZH
Teuscher, Robert, Le Locle
Thalmann, Carina und Bruno, Adliswil
Thalmann, Margrit, Herzogenbuchsee
Thalmann, Rolf, Dr., Basel
Theus, Tilla, Zürich
Thévoz, Michel, Lausanne
Thomi, Paul R., Basel
Thümen, Hajo-Günter, Zollikerberg
Tobler, Martita, Winterthur
Trachsler, Helga, Zürich
Trautwein, Katrin, Dr., Uster
Truog, Roman, Dr., Zürich
Tschirky, Oliver, Zürich

SIK-ISEA 2009   |   VEREIN ZUR FÖRDERUNG VON SIK-ISEA   |   MITGLIEDERVERZEICHNIS   | 89

P70535_SIK_D_Inhalt_P70535_SIK_D_Inhalt  07.05.10  07:06  Seite 89



U
Uchtenhagen, Lilian, Dr. und Ambros, Prof. Dr., 

Zürich
Uhl, Othmar, Dr., Bern
Unternährer, René, Rüschlikon
Urfer, Charlotte und Alfred E., Zug
Usteri, Martin, Prof. Dr., Zürich

V
Vaterlaus, Käthi, Meilen
Vendrame, Romeo, Zürich
Vengos, Panayotis, Dr., Genève
Verna, Annemarie, Zürich
Vetsch-Lippert,Gabrielle, Dr., Küsnacht ZH
Vieli, Doris, Küsnacht ZH
Violand-Hobi, Heidi E., Dr., Stuttgart
Voelkin, Willibald, Windisch
Vogelsang, Edith, Forch
Vogt, André, Thalwil
Volkart-Baumann, Silvia, Winterthur
von Arx, Paul, Hinteregg
von Arx-Zubler, Sabina, Zollikon
von Buchwaldt, Beatrice, Zürich
von Erlach, Thüring, Bern
von Faber-Castell, Christian, Küsnacht ZH
von Felten, Dominic, Uitikon Waldegg
von Hoff, Marianne, Küsnacht ZH
von Meyenburg, Bettina, Dr., Herrliberg
von Moos, Stanislaus, Prof. Dr., Zürich
von Orelli, Barbara, Zürich
von Planta-Zoller, Pascale, Zürich
von Quast Charlotte, Erlenbach ZH
von Salis, Pieternel, Oberwil b. Nürensdorf
von Salis, Katharina, Dr., Silvaplana
von Schulthess, Alex, Dr., Küsnacht ZH
von Schulthess-Sponagel, Maya 

und Hans Caspar, Dr., Zürich
von Segesser, Patsy und Georg, Dr., Zumikon
von Stockar, Denise, Lutry
von Tavel, Hans Christoph, Dr., Yens
von Tscharner, Wolfgang, Dr., Risch
von Wyss, David, Dr., Richterswil
Vuillemin, Anik, Küsnacht ZH

W
Wachendorf, Per, Binningen
Waeber, Catherine, Dr., Barberêche
Wagner, Robert, Küsnacht ZH
Wagner-Zoelly, Corinne und Hermann,

Weiningen
Walder, Monica und Paulus, Zürich
Waldner-Millesi, Sigrid, Basel
Waldvogel-Erb, Suzanne, Wil SG
Walter, Armin, Dr., Stans
Walthert, Erich, Rütihof
Walthert, Otto, Kreuzlingen
Wandeler, Mafalda, Nottwil
Waser, Jack R., Zürich
Weber, Alex H., Horgen
Weber, Bruno, Dr., Ebmatingen
Weber, Hans Rudolf, Dr., Erlenbach ZH
Weber, Melchior, Zürich
Weber, Rudolf, Zürich
Weber-Bachem, Marie-Louise, Zürich
Weber-Speiser, Silvia, Zürich
Weddigen, Tristan, Prof. Dr., Zürich
Weinberg, Rolf, Zürich
Welti, Rolf, Zürich
Welti-Gut, Hilde, Küsnacht ZH
Wenger, Claudia M., Dr., Zumikon
Wenger, Anna, Feldmeilen
Wernly, Lucius, Langenthal

Werth, Helge, Zürich
Wettstein, Elly, Küsnacht ZH
Weyland, Werner, Dr., Zollikon
Wick, Oliver, Basel
Widgren, Sven, Dr., Cologny
Widmer, Peter, Dr., Winkel
Widrig, Hanna, Zürich
Wien, Iris, Zürich
Wiesner, Alder Silvia, Zürich
Wild, Dora, Zumikon
Wild, Urs, Prof. Dr., Zürich
Wildbolz, Karin, Zuchwil
Wille, Fatma und David, Zürich
Winter, Kathryn P., Erlenbach ZH
Wipf, Heinrich R., Greifensee
Wirth, Rolf H., Herrliberg
Wirth Schnöller, Liselotte, Cotterd
Wittig, Susanne und Martin, Dr., Herrliberg
Witzig, Marco, Adliswil
Wohlgemuth, André, Prof. Dr., Zollikon
Wohlgroth-Baroni, Hans, Zürich
Wolfisberg, Joseph, Zürich
Wulkan, Christoph, Dr., Zürich
Wullschleger, Willi, Tägerwilen
Wunderly, Charles H.R., Küsnacht ZH
Wüthrich, Lucas, Dr., Regensdorf
Wyss, Beatrice, Basel
Wyss, Hans B., Dr. Zürich

Y
Yoshikawa, Shizuko, Unterengstringen

Z
Zeder, Werner, Dr., Rothrist
Zehnder, Egon P.S., Dr., Zürich
Zehnder, Peter, Küsnacht ZH
Zelger, Franz, Prof. Dr., Zürich
Zeller, Ute und Daniel, Feldmeilen
Ziegler, Bärbel, Zug
Ziegler, Jürg, Kilchberg ZH
Ziegler, Max, Schwerzenbach
Zimmerli, Fritz, Feldmeilen
Zingg, Christian, Biel
Zingg, Ernst J., Zürich
Zollikofer, Charlotte und Hans, Dr., 

Zürich
Zollinger, Heide L., Zürich
Zollinger, Margaretha, Zürich
Zollinger-Hammer, Lotti, Walchwil
Zollinger-Streiff, Kathi, Gockhausen
zu Schaumburg-Lippe, Tatjana, Erlenbach ZH
Zuchuat-Rey, Didier, Genève
Zuellig, Stephanie, Rapperswil
Zuercher, Heinz, Biedenkopf
Zumbühl, Heinz J., PD Dr., Herrenschwanden
Zurbrügg, Rolf P., Dr., Biel
Zürrer, Anita, Basel
Zwahlen, Christiane, Riehen BL
Zweifel, Hanna und Jakob, Zürich

Institutionen

Abegg-Stiftung Bern, Riggisberg
Académie Maximilien de Meuron, Neuchâtel
Art-Law Centre, Genève
August Deusser Museum, 

J.U. Steiger Freilichtmuseum, Zurzach
Bayerische Staatsbibliothek, München
Bayerisches Nationalmuseum, München
Benediktinerabtei Disentis, Disentis
Bibliotheca Hertziana, Roma

Bibliothèque cantonale et universitaire,
Lausanne

Bündner Kunstmuseum, Chur
Cercle Littéraire, Lausanne
Città di Locarno 
Deutscher Verein für Kunstwissenschaft,

Berlin
Eduard, Ernst und Max Gubler-Stiftung,

Zürich
Ernst Göhner Stiftung, Zug
F + F Schule für Kunst und Mediendesign,

Zürich
Fondation Beyeler, Riehen
Fondation Claude Verdan, Lausanne
Fondation de l’Hermitage, Lausanne 
Fondation Félix Vallotton, Lausanne
Fondation Maurice Robert, Athenaz
Fondation Pierre Gianadda, Martigny
Fondazione Ignaz e Mischa Epper, Ascona
Germanisches Nationalmuseum, Nürnberg
Gesellschaft der Freunde des Bildarchivs 

Foto Marburg, Marburg
Giovanni Segantini Stiftung, St. Moritz
Graphische Sammlung ETH Zürich
Hans Imholz Stiftung, Zollikon
Heimatmuseumskommission, Wald ZH
Historischer Verein Nidwalden, Stans
Historisches Museum Basel
Hochschule der Künste Bern
Hochschule für Gestaltung und Kunst, Basel
Hoirie Edouard Vallet, Confignon
Institut für Kunstgeschichte der 

Rhein.-Westf. Techn. Hochschule, Aachen
Istituto di storia dell’arte, Firenze
Istituto Svizzero di Roma 
Kantonsschule Freudenberg, Zürich
Katholischer Administrationsrat des Kantons
St. Gallen, Bischöfliche Sammlung, St. Gallen
Kirchner Museum Davos
Kulturgüterdienst, Bibliothek, Fribourg
Kunsthalle Bremen 
Kunsthaus Glarus 
Kunsthaus Zug 
Kunstmuseum Bern 
Kunstmuseum Liechtenstein, Vaduz
Kunstmuseum Luzern
Kunstmuseum Olten 
Kunstmuseum Solothurn 
Kunstmuseum Thun
Kunstverein Baselland, Rickenbach
Kunstverein Biel/Bienne 
Kunstverein Schaffhausen 
Kunstverein Solothurn 
Kunstverein St. Gallen 
Kunstverein Winterthur 
Musée cantonal des Beaux-Arts, Sion
Musée d’Art et d’Histoire, Genève
Musée d’Art et d’Histoire, Fribourg
Musée d’Art et d’Histoire, Neuchâtel
Musée de l’Elysée, Lausanne
Musée des Beaux Arts, La Chaux-de-Fonds
Musée des Beaux-Arts, Le Locle
Musée gruérien, Bulle
Museo Villa dei Cedri, Bellinzona
Museum Aargau, Lenzburg
Museum Bellerive, Zürich
Museum Oskar Reinhart am Stadtgarten,

Winterthur
NIKE, Bern
Peyersche Tobias Stimmer-Stiftung, Arlesheim
Quartierverein Riesbach, Zürich
Rätisches Museum, Chur
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Sammlung Oskar Reinhart «Am Römerholz»,
Winterthur

Sammlungen des Fürsten von Lichtenstein,
Vaduz

Schweizerische Gesellschaft für Geschichte,
Riehen BL

Società ticinese di Belle Arti, Lugano
Société Vaudoise des Beaux-Arts, Lausanne
Staatsbibliothek, Preussischer Kulturbesitz,

Berlin 
Stadtarchiv, Zürich
Stadtarchiv und Kläui-Bibliothek, Uster
Stadtpolizei, Wissenschaftlicher Dienst,

Zürich
Stiftsbibliothek, Einsiedeln
Stiftsbibliothek, St. Gallen
Stiftung Bündner Kunstsammlung, 

Bündner Kunstmuseum, Chur
Stiftung für Kunst, Kultur und Geschichte,

Winterthur
Stiftung Hans Kaspar Schwarz, Adliswil
Stiftung St. Galler Museen, St. Gallen
Stiftung Werner Weber, Thalwil
Sturzenegger Stiftung, 

Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen
Textilbibliothek, St. Gallen
Thurgauische Kunstgesellschaft, Bottighofen
Universitätsbibliothek, Heidelberg
Universitätsbibliothek, Würzburg
Verein Schloss Jegenstorf, Meiringen
Visarte, Zürich
Württembergische Landesbibliothek, Stuttgart
Zentral- und Hochschulbibliothek, Luzern 
Zentralbibliothek Zürich 
Zuger Kulturstiftung Landis & Gyr, Zug
Zürcher Hochschule der Künste, Zürich
Zürcher Kunstgesellschaft, Kunsthaus, Zürich

Firmen

Allianz Suisse, Bern
Aon (Schweiz) AG, Zürich
Annamarie M. Andersen, Kunsthandel, Zürich
Art Academy GmbH, Erlenbach ZH
Art Brokerage Ursula Simonius, Basel
Art Poster Gallery, Zürich
Artinba AG, Fine Art Services, Basel
AS Verlag & Buchkonzept AG, Zürich
Auktionshaus Zofingen, Zofingen
AXA Art Versicherung AG, Glattbrugg ZH
AXA Winterthur, Winterthur
Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich
Bank Sal. Oppenheim jr. & Cie (Schweiz) AG,

Zürich
Bank Sarasin & Cie AG, Basel
Basler Ernst + Partner AG, Zollikon
Basler Versicherungs-Gesellschaft, Basel
Baumann AG, Langenthal
Belarte GmbH, Flims Dorf
BNP Paribas (Suisse) SA, Genève 
Bollag Galleries, Zürich
BSI SA Corporate Communication, Lugano
Chopard & Cie SA, Meyrin
Christie’s (International) AG, Zürich
Clariden Leu AG, Zürich
Confiserie Sprüngli AG, Zürich
Cornèr Bank AG, Lugano
Credit Suisse Group, Zürich 
Daniel Blaise Thorens, Fine Art Gallery AG, 

Basel
Daros Services AG, Zürich

Die Mobiliar, Bern
Dobiaschofsky Auktionen AG, Bern
Dreyfus Söhne & Cie AG, Basel
E’Galerie, Opfikon
Egli Fischer & Co. AG, Zürich
Erker-Galerie AG, St. Gallen
Ernst Autotransport AG, Zürich
Falk + Falk, Antiquariat, Zürich
Finartis Kunsthandels AG, Zug
Fontana & Fontana, Jona-Rapperswil
FO Print & Media AG, Egg ZH
Friedrich Reinhardt AG, Druck und Verlag, 

Basel
Galerie Alice Pauli, Lausanne
Galerie am Paradeplatz, Zürich
Galerie Andy Jllien, Zürich
Galerie Arts & Lettres, Vevey
Galerie Auktion Burkard, Luzern
Galerie Beyeler, Basel
Galerie Bruno Bischofberger, Zürich
Galerie Fischer Auktionen AG, Luzern
Galerie für Gegenwartskunst, Bonstetten
Galerie Gloggner, Luzern
Galerie Gmurzynska, Zürich
Galerie Henze & Ketterer AG, Wichtrach
Galerie Iris Wazzau, Davos Platz
Galerie Kogal, Bern
Galerie Kornfeld & Cie, Bern
Galerie Mai 36, Zürich
Galerie Mark Müller, Zürich
Galerie Renée Ziegler, Zürich
Galerie Römerapotheke, Zürich
Galerie Schürch und Gonzenbach, Zürich
Galerie Trace-Ecart, Bulle
Galerie Widmer Auktionen AG, St. Gallen
Galleria Curtins AG, St. Moritz
Gerber-Vogt AG, Allschwil
Germann Auktionshaus, Zürich
Gügi Vergolden und Einrahmen, Zürich
Helvetia Versicherungen, Basel
Jakob Kowner AG, Zürich
Karl Steiner Management AG, Zürich
Kessler & Co., Zürich
Laube Wyer, Buch- und Kunsthandel,

Oberengstringen
Leuenberger Vergolderei, Zürich
Lüscher Ernst AG, Zollikon
Manor AG, Basel
Meyer Stiftungsmanagement, Zürich
Migros-Kulturprozent, Zürich
National Suisse, Kunstversicherung, Zürich
Orell Füssli Verlags AG, Zürich
Pagine d’Arte, Tesserete
Palette AG, Zürich
Philippe Schuler, Versteigerungen AG, Zürich
Rentenanstalt/Swiss Life, Zürich
Römer Fine Art, Zürich
Schaub Maler AG, Zürich
Schweiz. Hagel-Versicherungs-Gesellschaft, 

Zürich
Schweizerische Nationalbank, Zürich
Selectchemie AG, Zürich
Sotheby’s AG, Zürich
Staiger, Schwald & Partner AG, Zürich
Stöckli AG, Stans
Suntrust Investment Co. SA, Genève 
Swiss Re, Schweizerische 

Rückversicherungs-Gesellschaft, Zürich
Theo Hotz AG, Zürich
Thomas Ammann Fine Art AG, Zürich
UBS AG, Zürich
UBV Lanz AG, Zollikon

Verlag Schwabe & Co. AG, Basel
Waser J.H. AG, Buchs
Welti-Furrer Fine Art AG, Zürich
Zürcher Kantonalbank, Zürich
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